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Die Konferenz von Lausanne.
Ts ist nicht das erste Mal, daß die Ctadt Lausanne

der Schauplatz welthistorischer Verhandlungen ist. Und
es ist auch nicht das erste Mal, daß sich in Lausanne
Türken und Italiener als Verhandlungspartner gegen¬
überstehen. Zehn Jahre sind es etwa her, als dort
nach dem italienischen Tripoliskriege der Friede zwi¬
schen Italien und der Türkei abgeschlossen worden ist.
Jenem vom Imperialismus vom Zaun gebrochenen
Kriege, der die Lawine ins Rollen brachte, die im
Laufe dieser zehn Jahre einen großen Teil der europäi¬
schen Zivilisation und Wirtschaft unter sich begrub.

Die Konferenz, die am 20. dieses Monats in der
Stadt am Genfer See zusammengetreten ist, stellt ein
Begräbnis erster Klaffe des Friedensvertrages von
Stores , der vor zwei Jahren von den Ententemächten
der Türkei diktiert worden ist. dar. Wenn sich jetzt
Frankreich, England und Italien zusammengefunden
haben, um dem Orient wirklich und endgültig den
Frieden zu geben, so hat die Türkei allen Grund, dar¬
aus stolz zu sein, daß sie dieses vor zwei Jahren noch
unmöglich Erscheinende erreicht hat. Von allen im
Weltkriege unterlegenen Staaten ist sie der einzige, der
es durch vaterländische Begeisterung, durch Opfermut
und Zähigkeit erreicht hat, daß das bisher so kostbar
gehütete Porzellan von Stores von seinen eigenen Her¬
stellern nunmehr zerschlagen wird. Und der Mann , der
im besonderen diesen Erfolg für sich buchen darf, ist der
kluge und tapfere K e m a l - P a s cha. der unter ge¬
schickter Ausnützung der von der Türkei « eit entfern¬
ten und innerlich uneinigen Entente die nationalistische
Türkei von Erfolg zu Erfolg und schließlich nach Lau¬
sanne geführt hat. Freilich, die türkischen Forderun¬
gen werden der Entente noch manche Nuß zu knacken
geben. Die Türkei will, kurz gesagt, ihre Unabhängig¬
keit wieder hergestellt sehen. Diese Forderung um¬
schließt eine ganze Reihe schwerer Fragen, wie die end¬
gültige Abschaffung der Kapitulationen, die Grenz¬
ziehung gegen Griechenland und deffen Kriegs¬
entschädigung. die Freiheit der Meerengen, wie die
Türkei sie versteht, die Abgrenzung gegen Mesopo¬
tamien und Surren und vieles andere mehr, was nur
mit größter Vorsicht und mit nicht minder großem
gutem Willen geordnet « erden kann.

Es ist bekannt, daß in der Meerengenfrage England
und Frankreich bisher nicht einig waren. Und es ist
nicht abzusehen, ob eine Einigung über diese Frage in
Lausanne von Dauer sein wird, wenn nicht von allem
Anfang an Rußland als gleichberechtigter Faktor mit¬
zusprechen bot. Neuerdings hat es den Anschein, als
ob man in Lausanne, um dieseGesahr zu vermeiden, den
Ruffen doch ein Hintertürchenöffnen wird. Man hat
beschlossen. die Meerengensrage nicht einer Sonder-
kommiffion, sondern der ersten Kommiffion der allge¬
meinen Orientkonserenz zuzriweisen und Rußland in
diese Kommiffion eintreten zu laffen. Da in dieser
ersten Kommiffion auch alle anderen Fragen ange¬
schnitten werden, so wird Rußland schließlich doch
gleichberechtigter Teilnehmer an der Orientkonserenz
>ern. Die Teilnahme Rußlands aber dürfte für die
Türkei von besonderer Bedeutung werden, da sie aus
deffen Beistand unbedingt rechnen darf.

Im übrigen scheint die Konferenz von Lausanne
auch eine Frucht zeitigen zu wollen, mit der bisher
mcht gerechnet worden ist, nämlich die Erneuerung des
Balkanbundes. Unter Führung des südslawischen
Außenministers Rintschitfch  haben sich die Haupt¬
delegierten von Südslawien. Rumänien, Bulgarien
und Griechenland zu einer Sonderkonferenz zusammen¬
gefunden, die sich die Erneuerung des Balkanbundes
mcht ohne Aussicht zum Ziel gesetzt hat. Es ist immer¬
hin ein vielverbeißendes Zeichen, wenn sich zwei Valkan-
itaaten. hier Griechenland und Bulgarien , so weit
einigen, daß sie unter Mitwirkung der anderen Balkan-
ilaaten, aber unter Ausschluß der Entente, den Versuch
«rachen, Streitigkeiten unter sich zu schlichten. Dabei
handelt es sich um den bulgarischen Anspruch aus den
-o'.igang zum Ägäischen Meere. Mit Spannung wird
man der weiteren Entwickelung dieses Zusammen¬
schlusses entgegenseben. Auch Deutschland, das auf der
- 'lientkonferenz bekanntlich nicht vertreten ist, hat welt¬
wirtschaftlich ein außerordentlichesInteresse sowohl am
Bardanellenproblem wie an der etwaigen Erneuerung
^ Bnlkanbundes. Wenn es das Gleichgewicht feiner
Bnrtschaft wiederberstellen und Reparationen bezahlen
will, so bedarf es freier Entfaltung des Exportes nach
allen Richtungen!

a
D- Lausanne. 24. N«v. (Eia. Drahtbericht.) über die

Lluuns vom Donnerstagvormitta« erfahren wir folgende
v'urelheiten' Sofort nach Eröffnung der Sitzung erteilt«
Lors (Cutjcti  dem Ebef der türkischen Delegation.

et - Pascha.  das Wort. Jsmet -Pafcha verlas seine
»nlwort . Als Jsmet -Pafcha vom Krieg sprechen wollte , er»

ihm Eurzon: Wenn es Ihnen recht ist. wollen wir
nicht vom Krieg sprechen. wenn wir über die Jpkunft ver-
bandeln. Jsmet -Paicha erwiderte ihm: Sie haben voll¬
ständig recht. Am Schluß der Sitzung sprach dann Veni-
ä V 2 5,- erklärte , daß di« Muselmanen in Griechenlandgut behandelt wurden. Venizelos gab schließlich Mt. daß die
Mehrheit der Bevölkerung in Westtbrarien türkisch sei.

D. Lausanne, 24. Nov. (Ei« . Drahtbericht.) Die erst«
p. o mm 11( 10  n trat Donnerstagvormittag zusammen. Es
soll eine Kommiffion gebildet werden, um die entntilitari-
nerte Zone der osttbrariichen Grenze  entlang zu
vrusen. Sodann ist das Regime des Hakens von Dedea-
Aatsch.  der Bulgarien den freien Zugang tnm Meere
sichern.soll, besprochen worden. Die erste Kommiffion wird
erst wieder zummmentreten. wenn der Bericht der Unter-
kommrssron vorlregt.

Die türkischen Forderungen.
. , W. T .-B . Lausanne , 24. Nov . Über die von den türki¬
schen Delegierten in der ersten Kommiffion vorgetragenen
Forderungen erfafnt man- Die Türken fordern:

1. Wiederherstellung der Grenzen von 1913.
2. Einschluß des Babnboi's Adrianovel-Karaffne in diese

Grenze.
3. Entmilitarisier»:,« der Zonen, speziell beiderseits der

Mantza . unter voller Wahrung der türkischen Souve-
im.ru.tat : über die technischen Einzelheiten soll die Kom-
misucn entscheiden.

4 Bulgarischer Berkebrszuaang längs der Maritza. über
den .noch eine bekondere Kommiffion bestimmen solle.

5. Abstimmung in Westthrazien.

Die srSmzösisch-englrsche Einigung.
Bari «. 24 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Von diplo¬

matischer cctte verlautet, der britische Vertreter in der
Nrvarcrtioi ekummission habe von dem englischen Kabinett
d'e Jnsti ukt'ci! erbalten, die f r a n r ö s i kch en A n sv r ü che
in der RtvarLtlonssrage bis zur äußersten Grenze zu
unterstützen . Bradbury  will beute seine Bedenken
sogen diesen Plan des eng-lüchen Revarationsstandvunktes
rlarligen und möglicherweisedie Konseauenzen ziehen. Am
Quai d Oisay bezeichnet man den zwischen England und
Frankreich zustandegekommenen Akkord als das wichtigste
v o l i t i iche Ereignis  seit Abschluß des Waffenstill¬
standes Die BereinLaruüsen beziehen sich nicht nur auf die
Orirrtfrageu . .sondern auch», aut das Revarationsorodlem
und auf das Verhältnis zu Rußland. Zwischen Lord
Eurzon  und P o i n c a r e ist in großen Umriffen ein Pro¬
gramm vereinbart worden, das nicht nur den bisherigen
latenten Gegensatz zwischen,den beiden Alliierten beseitigt,
sondern di« alte Freundschaftneu knüpft und befestigt.

Die englische Thronrede.
W. T.-B . London . 24. Nov . Der König  bat sich

gestern mittag, begleitet von der Königin , und von einer
S-roben Mensebcnmrnse lebü-aft begrüßt. zur Var!  a -
m e n t S e r öff  n lln g nach Wcstminster begeben . In der
Thronrede des Königs heißt es : Ich habe Sie »ufammen-
deruien, damit die Gesetzgebung, dl« für die Verfaffung
Irlands notwendig ist. zugleich Ihrer Genehmiauna u-irter-
breUet weiden kann. Die Lag« des Handels und der In¬
dustrie ist andauernd besorgniserregend. Di« von der
vorigen Regie,unc, zur Besserung der. Lase vorbereiteten
Maßnabmen werden aufs neue untersucht werden. Sie wer¬
den ersucht. Maßnabmen zu ihrer Fortsetzung und Aus¬
dehnung zu eigreifen. ferner Maßnahmen zur Sicher¬
stellung einer Anleihe, entsprechend dem Plane des Völker¬
bundes zur Wiederherstellung Österreichs.  Ich
hone, daß die Berbondlungen meiner Minister in Lausanne,
di« dort mit den Vertretern unserer Bundesgenossen zu¬
sammen wirken zu einem Ergebnis führen mögen, daß der
Fried« « iederberftcllt werde und daß dae Bewohner der
Gebiete, die noch jüngst der Schauvlatz fo schwerer Leiden
waren, wieder in Sickerbeit leben können.

Nachdem der König das Unterhaus verlaffen batte, trat
dieses um 3 Uhr von neuem zusammen, um die Debatte
über die Thronrede zu eröffnen. Der Präsident des Unter¬
hauses las die Thronrede noch einmal vor. worauf B o n a r
Law im Namen der Regierung den Antrag stellte, dem
König für feine Rede zu danken. Der Abg. Macdonald
(Arbe-teivartei ) erklärt« im Namen seiner Partei , die Rede
des Königs sei in der Arbeitslosenfrar« unbefriedigend.
Es l(ferne, daß We Regierung sich des furchtbaren Ernstes
dieser Tiozödie nicht soll bewußt sei. Die Arbeiterpartei
brachte deshalb diesbezüglich einen Antrag ein. Bezüglich
der Konferenz von Lausanne  erklärte den Redner, er
hoffe, daß die Konferenz zu einem Ergebnis führe. Der
Berirag von Sövres fei ein Dokument des Wahnsinns und
der menschlichen Eitelkeit. Eiu Sin » eis Maedonolds auf
eine im Jahre 1914 gehaltene Rede Bonar Lews . worin
dieser Ulster-Irland in seinem Kampfe gegen das Homerule-
Gesetz verteidigte, rief in der Arbeiterpartei lebhafte Un¬
ruhe und die Rufe „Bolschewik!" hervor, die Bonar Law
galten. Zum Schluß erklärte Macdonald. seine Bartei werde
einen ehrlichen. Kamps führen und fordere gleiche Behand¬
lung. wie die anderen Parteien . — Bonar Law  sprach
die Hoffnung aus . daß die Seffion am 6. Dezember beendet
lein werde. Die Regierung werde die irische Frage  in
loyaler Weile behandeln. Was die Arbeitslosen
frage  betreffe , so könne er der Arbeit seiner Minister-
kollegen nicht vorgrenen. Bezüglich Mesopotamiens
sei es inckt die Absicht des englischen Regierunasiystems.
zum Schoben anderer Lander Vorteile zu erhalten. England
könne genügend Petroleum haben, selbst wenn sich Meso¬
potamien in anderen Händmi befinde. Die englische Rewe-
run« habe aber gewisse Verpflichtungen. — Asauitb.
der sodann sprach, erklärte, die Konferenz von Lausanne
werde um Io bellere Ergebnisse zeitigen, je breiter man das
Feld der Tiskuffion ousnebme. — Nach verschiedenenkleinen
Jiiteivellatii >er brachte am Schluß die Arbeiterpartei den
Tert des angekündigten Abanderungsantrags zur Arbeits-
lolcnfrage vor. der das Bedauern darüber ausdriickt. daß
die Regierung keine Vorschläge zur Besieruua der Lage ge¬
macht habe durch. die allein die Hebung des englischen
Handels möglich lei Damit schloß die Sitzung. Man er¬
wartet . däß die Debatte über die Thronrede des englischen
Königs erst nächste Woche beendet sem wirb.

Die Aussichten des neuen Kabinetts.
US . Berlin , 24 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Heute mittag wird nun der neue
Reichskanzler Dr. E u n o sein Kabinett dem Parlament
vorstellen. Man nimmt an, daß die programmatische
Erklärung des Reichskanzlers, die gestern in einer
Kabinettssitzung festgelegt wurde, nur etwa % Stun¬
den in Anspruch nehmen wird. Sodann wird sich das
Haus für einige Stunden vertagen, um den Fraktionen
Gelegenheit zu geben, ihre Stellung zur Regierungs¬
erklärung festzulegen, so daß

die politische Debatte
dann am Nachmittag ausgenommen werden kann. Man
gibt sich sogar der Hoffnung hin, daß die große Aus¬
sprache am Samstag beendet fein wird und möchte dann
die nächste Woche von Vollsitzungen freilaffen, um der
neuen Regierung ein wenig Zeit zur Einarbeit zu
geben. Äberrafchendes dürfte die Regierungserklärung
kaum bringen. Das Programm für die neue Regie¬
rung ist, wie hier schmi betont wurde, vorgezeichnet.
Die Grundlage bildet die Reparationsnote vom 13. No¬
vember. Man will wiffen, daß der neue Reichskanzler
im übrigen aber nur kurz auf die Erfüllungs¬
politik  Bezug nehmen wird und daß feine Rede, was
ja eigentlich selbstverständlich fft,

ein Bekenntnis zur Reichsverfaffnng
bringen wird. Vor der Reichstagssitzung wird der
Kanzler noch eine Unterredung mit den Parteiführern
haben.

Die Frage ist nun, wie das Kabinett die Debatte
überstehen wird. Man möchte nicht wieder die Ge¬
bräuche des Kabinetts Wirth einreißen laffen, das von
abgelehnten Mißtrauensvoten lebte, verkennt aber
auch die großen Schwiengkeiten nicht, die einem klaren
Vertrauensvotum entgegenstehen und sucht daher nach
einer Formel, die etwa zum Ausdruck bringt, der
Reichstag billigt das Programm der Regierung, die
ober nichtdas Wort Vertrauen  enthält . Opti¬
misten glauben, daß in diesem Fall auch die Sozial¬
demokraten  ihre Stimmen für einen solchen DM-
aungsantrag abgeben würden. Das ist zum mindesten
zweifelhaft. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
bat sich gestern nachmittag in einer fast dreistündigen
Sitzung zunächst mit der Zusammensetzungdes neuen
Kabinetts beschäftigt, die, wie der „Vorwärts " meint,
allgemeine Mißstimmung hervorgerufen habe. Sicher
fei, daß die Fraktion nicht daran denkt, einer positiven
Vrrtrauensformel zuzustimmen. Dos sozialdemokratt-
sche Organ fügt dann hinzu, wenn die Sozialdemo¬
kraten einer Billigungsformel zustimmen, würde das
nicht mehr bedeuten, als daß sie sich den Zeitpunkt für
einen entscheidenden Angriff selbst wählen wollen.
Dieser Zeitpunkt wird dann sehr bald kommen, wenn
der Einfluß der Herren Becker-  Hessen«itd Müller-
Bonn auf die Regierungspolitik sichtbar werden wird.
Das bestätigt die hier schon vertretene Auffaffung, daß
die Sozialdemokratie keineswegs die Absicht hat. das
Kabinett Cuno schon heim ersten Auftreten zu stürzen.
Man wäre auch in tödlicher Verlegenheit , was man
dann an seine Stelle setzen sollte. Wie denn diese
Überlegung überhaupt wahrscheinlichdie Sozialdemo¬
kraten von einem allzukühnen Vorgehen gegen das
neue Kabinett abhalten dürfte. Im übrigen ist es er¬
forderlich, daß Deuffchland aus den innerpolitischen
Krisen hsrauskommt und daß das neue Kabinett Cuno

Zeit für sachliche Arbeit
gewinnt. Brüssel  stcht vor der Tür und die Stim¬
men, die aus Lausanne herüberklingen, wo der neue
Leiter Italiens von dem Deutschland sprach, das zahlen
müsse und zahlen könne, ebenso wie die Meldungen
aus Paris , die von einer Einigung Frankreichs mit
Belgien zu berichten wiffen, geben zu denken!

Die heutige Erklärung Dr. Cunos.
, flüt . Berlin . 24. Nov. (Ei«. Drabtberlcht.) Der R-sichs-
kanzler Dr. E u n o bat beute vormittag die Parieffübrer
empfangen und ibnen die Grundlosen feiner heu.ti«en Er¬
klärung im Reichstag mitaeteilt . Dabei wurde auch W*
Frage erörtert, in welcher Form der Reichskanzler di« Er-
klänins der neuen Regierung »ur Kenntnis bringen will.
Für ein ausdrückliches Vertrauensvotum , das die Deutsche
Vollsvartei rn beantragen di« Absicht batte würden di«
Demokraten, das Zentrum und auch die Deutschnationalen
stimmen. In der beutigen Reichstagssitznng düttte iedoch
mit der Zusi-mmun, der Parteien ein Antrag gestellt wer¬
den. der di« Eikläning des Reichskaniilers billigt und an
die neue Regie,ung das Berlangen stellt, die Konti-miität
der Reichstnasfraktionen im Sinne des in der Not« vom
13. November entbaltenen Regierungsvroaramms aufrecht
ru erbalten. Einem solchen Antrag könnten auch di« Sozial-
lemokiaten , »stimmen. Sie stnd bereits gewillt , dies m
tun. So könnt«, das neue Kabinett vielleicht dock vom
«anren Hause mit Ausnahme der Kommunisten aenebmiat
und gestutzt werden. Diese Entscheidung wird aber erst kt
der morgigen Abstimmung fallen. Heute nimmt der Reichs¬
tag um 1 Ubr mittags die Erklärungen Dr. Cunos entgegen,
mit du der neue Reuhskan-ler kick und lein Kabinett ein-



führt. Dr. Cuno wird kaum länger als ein« Stunde sprechen.
Dann wird die Sitzung auf zwei Stunden ausgcketzt Ml-
den. um den Fraktionen Zeit zu geben, ft» über tote
Stellung zu der Regierungserklärung klar »u werden, um
4 Adr wird die Sitzung wieder ausgenommen und m Ltr
Debatte eingetreten werden, die morgen zu Ende geben soll
Darauf dürfte eine achttägige Paule in den Versandlunsen
des Reichstagsvlenums eintreten.

Bckt. Berlin . 24. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Zu der
heutigen Regierungserklärung..des neuen Reichskanzlers Dr.Cuno  meldet dre ..N. B. ß. . datz als Rck>nn der l«zml-
demokratüchen Partei der Abg. Dr. Brettfchetd  auser-
ieben worden ist.

Der zukünftige Pressechef.
tzlüt. Berlin , 24.  Nov . (Eig . Drahtbericht .) Wie

verlautet , steht an Stelle von Müller di« Ernennung
des Ministerialdirektors E g g b r i n g r turn Reichs-
vressechef bevor . Eggbring steht politisch dem Z e n -
t r u m nahe und ist ein besonderer Freund des Reichs-
nnnisters Dr . Hermes.

Der Wechsel im Wirtschnstsministerium.
rzr. T. B. Berlin, 23. Nov. Der Ministerwecksel im

Reichswirtschaftsm'nisterium bat st» am Donnerstayvor-
mittaa in beiderseitigen längeren Ansprachen des. scherdeii-
den Ministers Schmidt  und des neuen Ministers Dr.
Becker-  Hellen vollzogen. Di« Dnlvracken. die dem schwie-

Min-ster faste von feinem scheidenden Kollegen u. a,datz
dieser sich durch die Art der Führung der Am^ geschafte
wohl sachliche Gegner, aber kernen persönlichen Feind ge¬
schaffen habe. Dem versammelten Stabe der . Beamten
und Angestellten dts Ministeriums rief der Minister Dt.
Becker zu. er werde bei seinen Mitarbeitern nicht auf partei¬
politische Gesinnung, sondern Er auf Arbeitswillen
und Arbeitsleistung  leben und bat. ihm mit dem
gleichen Vertrauen entgegenzukommen, das er den Beamten
entgegenbringe. Er brbe >rck zu dem schwierigen Amte nicht
gedrängt Et bobe aber geglaubt, sich in dicker Zeit tief st.t
vaterländischer Not det Atbeit und schweren Verantwortung
nickt entziehen zu dürfen.

Die deutschen Kohlen- und Holzlieserunzen.
v Pari », 24. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die R « pa¬

rat i ön s kom mil s i o n wird heut« Freitag wieder zu-
fammentreten, um die auf ihrer Tasesordnun« befindliche
Fräse der Kostlen- und Holzlickerungen Deuhchlands weiter
zu behandeln. In dieser Frage sind die deutschen Vertreter
gebärt worden, und es ist wahrscheinlich, datz ein« EiMcken-
duns schon in kürzester Zeit erfolgen wird. Dr« Frage der
Stabil ifierung der Mark  rst vorläufig n«b vertagt
und die Verhandlungen darüber werden erst Dieder, aufge-
nomnren werden,. wenn eine of 1 1 z i« l l e Erklärung
der deutschen Negierung  über d« Stellungnahn«
zu den letzten Vorschlägen des Ministeriums Wirth vorliegt.

Bersteizerung»on Aktien dnrch die Reparations-
kommMon.

w  T -B Paris . 24. Nov. Die Revarationskommission
teilt mit das' ihre Finanzabtrilung am 7. Dezember die
von der deutschen Regierung ihr übertragenen Aktien der
Lombardischen Eisenbahnen zur Versteigerungbringen wird.

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 24. Nov. (Eig. Drabtl^richt.) Am

Donnerstag waren die Beratungen des Reichstags wieder
der neuen Geschäftsordnung  gewidmet . Die Er¬
örterung drehte kick zunächst darum, ob zur « tellung einer
kleinen Anstog« 15 oder 30 Mitglieder erfor̂ rlich sein
sollen. Bevor jedoch darüLer abgestrmmt wurde, fanden erst
die bisher zuiückgestellten Abstimmungen zum Kaoitel
Interpellationen statt. Der Antrag, der die llnierstutzungs-
zabl für Interpellationen von 30 auf 15 herabsetzen will,
wurde gegen die Stimmen der sozialistiicken Parteien ab-

. gelehnt' für die Unterstützung der kleinen Anfrage wurde
der gleiche Antra« angenommen. . E'.ne eingehende Aus¬
sprache knüvste sich dann an die. weiteren Bestimmungen der
neuen Geschäftsordnung, die nickt weniger als 122 Para-
grapben umfadt. Der Aussckubentwurf wurde besonders
von dem Abg. Led eb o u r und den Kommunistenscharf
abgelehnt. . -

Um 7 Uhr vertagte das Saus die Weiterberatung auf
Freitosnackmittag 1 Ubr. Entsesennabme einer Erllaruna
der Reichsrcgierung

Die Mode des Abendkleids ist bckaimtlich. braun, braun
in allen möglichen Spielarten , und dock ist dr« Gewandung
der GeseMckuftsdame auch in diesem Wmter wieder ftm
Die Gründe sind leicht enirulehen. Schwär, Neidet Brünetten
und Blondinen, namentlich das dekolletierte Evarze Kleid,
und überdies ist es praktisch, weil man dann n« twwö
wirkt Schwarz bedingt kein« Abwechslung. und wenn man
sie dennoch wünscht, so ist sie doch durch eine andersfarbige
Blum«, durch ein« andere Schiene gegeben.

Die ökonomische Gckellschaftsdame wählt bei ihrer
schwarzen Gesellschaftstoilettegern -in«. Fasson, dre es er-
'nöslickt. Sivei Leibchen oder Westen zu ernem.Rock Zu träger.
7ins als Nachmittags- und erns als Abendtoilette. Be, den
heute modernen losen Formen ist d.lck̂ Modell nicht immer
leicht zu finden, und man behilft sich dann so. datz man au,
einem Unterkleid zweierlei Gewandungen tragen kann. Di«
eine aus Chrnakrepp, die andere au« Samt. Tüll oder

- -«mit ist man für alle « selMaftlicken
Eventualitäten versorgt, nicht nur für em Jahr . Denn die
gegenwärtige Mode hat Svarsamkeitcknm. und die « rrwden
Uhnen der Modelle, die. Flugelarmel Ke den Stoff m̂ stin Flächenwirkun». wenig geteilt, verwenden, erlauben
wiederholt das Modernisieren, em Dorteil. der bei den
gegenwärtigen Tert ' loreisen Nicht «mm« mn«u,sick» tzen
ist Völlige Neuheit aul dem Gebiet der AbendmodeM der
Uförmige Rück°nausstk>nitt , der bis zum Gürtck hinunter¬
reicht: das Kleid wird dann nur durch»men hohen Kragen,
der oft Stuarlform bat . am. Körper Mgehalstn . Em«
Modelaune. die höckftwahrsckcknl'ch. ob .:brer Erzentnzität
nur von kurzer Dauer fein wird ! Bisweilen tauchen an. den
Abeirdtoiletten — o gute, alte Zent! — wieder kurze
Schleppen auf. die aber hochgenommen werden., und dann
wie schlingenartige Drapierungen wirken. Dre..Modelle
haben immer noch keinen Deri-chlu« und werden über den
Eovi anvezogeii!. Darüber wurde erst geiammeri. nament-
!ist/wegen der Frisur Nun hat man st»..aber tim dicker
5?4>rm befreundet. weil man dadurch wirklich schnell ange¬
lleidet >st. und wird wieder klagen, wenn eine andere ne zn
ersetzen droht. ^ „

3i, der Abendtottett« wird häufig »me «urbanartige
Toaue aus Seidensamt mit einem Paradresrckber setrosen
der ein« als Agraffe verwendete DrillantbroMe fckthält
Immer wenn die Form der Toaue modern ist. taucht auch
die des Tu' bans wieder auf. Man lieht leinen Stil , weil
er kleidsam ist. und sowohl für den Nachmittag als für den
Abend in Frage kommt. Überdies vermögen ihn « schickte

W. T.-B. Paris , 24. Nov. Nach einer Haoas -Mel-
dung aus London  verlautet aus Washington,
im Senat  habe gestern eine kurze Debatte über die
internationalen Beziehungen stattgesnnden . Senator
Hitschcock,  der im Lause der Verhandlungen über
den Versailler Vertrag die Politik des Präsidenten
Wilson vertreten habe, habe erklärt , die ^Haltung
Clemenceaus Deutschland gegenüber seit dem Friedens-
vertrag verbiete ihm heute, an das amerikanische -Lolk
zu/ appellieren , obwohl diese Haltung noch voller Milde
gewesen sei, wenn man sie mit derjenigen der französi¬
schen Regierung von heute vergleiche. Senator B o r a h
erklärte , der hervorstechendste Zug der Austerungen
Clemenceaus bestehe in der Beschuldigung. Amerika
fehle es an Ehrgefühl , eine Beschuldigung, die ebenso
unbegründet sei wie sie von Undank zeuge. Borah ver¬
urteilte das Verhalten Frankreichs auf der Abrüstungs¬
konferenz und zählte die Ungerechtigkeiten des Ver¬
sailler Vertrages auf . Heute — fügte er hinzu — seien
Frankreich und England im Begriff , Mesopotamien
und «Syrien  au ^ ubeuten . Der republikanische
Senator Sterling  scheint der einzige gewesen zu
sein, der Clemenceau verteidigte . — Nach anderen Mel¬
dungen aus englischer Quelle haben auch noch die
Senatoren Norris , Caraway und Capper
Borah und Hitchcock  unterstützt . Nach ihnen müsie
die Frage gestellt werden, welches praktische Mittel
gebe es, um Frankreich zu beruhigen und zu helfen.
Hierüber habe sich Clemenceau weder klar noch positiv
ausgesprochen. Sie betrachteten deshalb die Reden
von Clemenceau für alarmierend.

v . Paris . 24. Nov. (Ein. Drabtberickt.) Im ameri¬
kanischen Senat  kam es gestern zu einer Debatte, die
einem sehr energischen Protest  Legen das Aul¬treten Clemenceaus und seiner Rede, in New Bork »lick.
Die Rcgierunas- und Antireaierunasievatoren veremWten
sick. wie der .New Bork Serald" berichtet, zu einer

Abwehr »egen Elemenceans Anariffe
auf die amerikanische Nachkriegsvolitik. Als erster Redner
nabm der Senator Sitckcockdas  Wort . Er war em.Der-
teidiger der Wilstnschen Potitlk emscksreblrck des Völker¬
bundes. Aber er erklärte gestern, dah^Frankreich keinen
ungeeigneteren Vertreter  batte .nach Amerika
entsenden können als Clemenceau. Wohl gilt Clemenceau
nicht für so nAlitaristisch wie Poincarö und andere Fran¬
zosen. aber er sei dock der Vertreter einer, lehr, starken
Politik gegenüber Deutschland. Dicke Politik müsse auf-
geaebcn werden, wenn wiederum Ruhe in Eurova. eintreten
solle. Es lei Europas eigene Schuld, wenn Amerika gerade
in dem Augenblick, wo Eurova mateckell und moralisch
Hilfe braucht, es im Stiche lätzt. Ich denke, daß wir. m den
letzten zwei Jabrrn an unserer eigenen Devreffion er
fahren haben, wie recht ick habe. Ber dicken Worten imter-
krack Senator Vorab  den Redner, rüdem er sagte:
Glauben Sie. dab die Vereinigten Staaten den Bersarller
Vertrag ratifizieren, um Frankreich zu helfen, ihn dnrchzu-
führen^ — Senator Hitchcock  erwiderte : Was ich zu
sagen wünsche, 'ist. dab es für Amerika

«nübrrwintzliche Hindernisse der Zusammenarbeit mit
Frankreich

gibt, so lange die jetzig« Politik Frankreichs gegen Dckitlch-
laick besteht Ich habe keinen Satz gegenüber Frankreich,
keine übergroße Liebe zu Deutschland., und was ick sag«, be¬
ruht ouf der .Hoffnung und dem Wunsche, baß Frankreich
eines Tages seinen Irrtum einstebt und. eine gesunde
Politik der Freundschaft  gegenüber der deutschen
Republik einnehmen wird. — Senator B or ab . der den
Redner wieder unterbrach, war! ..ihm Unkorrektbeit vor. in¬
dem er fragte, ob stck die franzostlche Politik erst seit Ab-
schluh des Waffenstillstandesals das enthüllt habe...was st«
sei. — Seuatcr Hitckcock  erklärte , darauf spater zu
sprechen zu kommen und fuhr fort : Das erste Hindernis kur
Amerika, mit Frankreich zusammenzuaebcn. ist Frankreichs
fortgesetztes Vcilangen an Deutschland.

Unmögliches im Wiederaufbau
zu leiste', . Ein Verlangen, das der öffentlichen Meinung
der »anzen Welt ins Gesicht schlägt. Frankreich, so glaube
-ch wünscht eher daß Deutschland nickt imstande sei. seine
Zahlungen zu leister,, als daß es wirtschaftlich und kommer¬
ziell stark genug werde, um zu zahlen Hitckcock zitierte danndas Buck Ni Iris,  um zu zeigen, daß Deutlcklaitd die
Wick-ergutmachunaszablen nickt leisten könne Dann fuhr
er fort : Fronkrcich betreibe die nchtiae Politik , um Deutlch-
Haiide Vlljft zu formen, oder man kann wenigstens vorhande¬
nes Material dazu verardckten lassen. Samt oder Pelz. Tüll
oder Georgette. Seide. Band, broschiertes Gewebe, fernes
Tuck oder Düvetin«. Fast aus jedem Material kann ein
Turban entstehen. Für die Straße ist er nchi« sehaltcn.
vickleicht in grauem Tuch mit Chinchilla oder Feh besetzt,
in Seal , in Biber, im braunem oder schwarzem Samt . Ms
Abmdbut wirkt er in Silberbrokat oder. Goldstost. tn
Hermelin mit Reihevcrigretten besonders reizvoll. Er sc-
winnt dann leicht russischen oder polnischen Charakter und
ist s-br dekorativ. Als Theaterhut ist er schon deshalb am
Platz, weil er die Form des Koofes nicht vergrößert und die
Aussicht nicht verhindert. Er gibt im Verein mit Metall-
stickereien und der Freude an Samt und Pckz der Mode ein«
vielfach sr -cntali>!che Note. ^ . „Neben dem Turban kommt im Theater und im Gefell-
schaftsraum überhaupt vor allem der große Hut rn Betracht.
Er wirkt malerisch, mit breiter, weicher, geschwungener
Krempe, ckn Sbiiferhut . der an die Tage von Trianon er¬
innert. Cloarck und Matlass» herrschen vor. aber mwarzer
Samt bleibt natürlich immer modern, weil er stets gut
kleidet und zu jeder Toilette patzt. Freilich, nach den. Preisen
Äars man nicht fragen, denn da hört man Zifsern.. dre «mit
nur bei Verkauf von Perlenhalsbändern oder Gütern
nanmt wurden. Vercknzelt werden noch Tullüut« gewablt.
die bas Haar durchschimmern lallen, und . die den großen
Vorteil der Leichtigkckt haben, was ja «ne Rolle lvielt,
wenn man den Hut den ganzen Abend ailfbehalten soll. Bei
dicken dekorativen Modellen liebt man es. als einzigen
Schmuck eine Brillantnadel oder Jnwelenbrolch« an den. Hut
zu stecken. Sonst wird das Material so wenig als möglich
beschwert, weil «s ja an sich schon kostbar und von vornehmer
Wirkung ist. Reiher sind selbstverständlich für den Hut
ebenso begehrt, wie sie cm der Toaue notwendig und. nur
sind lle ein« Modenuance, die gewaltig hoch bezar-u werden
mutz. Der Abendhut als solcher ist. wie man schon aus der
Mode der Toaue und des Turbans lieht, un-semem modern,
weil er praktisch ist und das Frisieren erleichtert. Di« eng-
lisä'en und französischen Porträtisteii d«s 18., Jahrhunderts
höben also wieder Modelle für unsere ..Huimgenienre zu
liefern.

Aus Aunft und Leben-
* Fritzchens Geographie Berlin». E. K. Noellingboff

übermittelt der ..R. Z. a. Mittag" Frltzcken« Auf atz ..Die
Geographie Berlins " : Berlin ist d>« ubetzhauptstadt von
Deutschland. Fckiber war es die Rckidenz. Aber kW  i t!
di« Präsiden ». Seine Bewässerung erfolgt durch bi«
Fremden. Weil Berlin am Fremden -Strom  liiest.

land wieder in die Hände der Junker »u treiben. Deutsch¬
land sei e'n« Republik, aber Frankreich treibe es zu einer
entsesenacketzten Politik, das beibe:

vom Frieden zu« Krieg.
Dann fuhr er fort : Wir können unsere moralische Unter¬
stützung nicht cknem Lande geben, das ein« Politik des MrU
tarismus und der Erschöpfung Deutschlands, fortgesetzt be-
tieibt Was Herr Elemenceau wunickt, ist eine Bedrohung
des Fri«dr ns. an der wir nickt teilnehmen konnem um dr-
Ze.siückelung Deritschlands herbeirmuüren und dem mili-
teiistischen Frankreich auszulickern.

Siirator Borah  der dann zu Worte kam.
reich wünsche die Unterstützung der Bereinmten Staaten mit
Truppen und Geld, um sich Grenzen zu üKern. di« von der
ganzen Welt weder alŝ ,brll '.». nock gereckt aEieben wur¬den — Hieraus kam nochmals,Senator H >t ckc ock»u Wort
um zu erklären, in den Vereinigten Staaten aebe es kein.
Stimm« kür eine Unterstützung Frankreichs, a lanye ück
dickes nicht enilcklietzt. wenigstens teilweise rüsten
und damit den Versailler Vertrag, weim auch nicht dem
BuEaöen , sv doä» dem Ge'.lte NQÄ durÄLÂu^r n̂.

Ae Böiöelpteütmiea Mer Re Brßsieler ZMereaz
v . Paris , 24. Nov. (Eig. Dradtberickt.) Über die

Brüsseler- Kcnferenr ist zwischen Frankreich und B^ ien em«vollkommeneüberi instimmung erzielt worden.. Dl« belgi¬
schen Minister wellen die Vorbesprechungenin London
und R o m fcrtletzen. An zuständiger Stelle wurde noch¬
mals bestätigt, dah die Revarationskommission auf dre
Ausübung ihrer Funktionen, so weit dicke dre Frage von
Moratorium und Zablungsv -lan  beitrEn . m
Erwartung der Brüsseler Konferens verzichtet, um dicke:
di« Lösung der Rcraro.tlonssrage m Verbindung mit d«n
Probleni der inte, alliierten Schulden vorzul̂ halten. In
frünröfischcn amtlichen Kreisen herrscht der Andruck vordab eine B e r sta n d , g u n a. u b e r d l e R ev a r all on s-
frage  mit dem GeichäftsmiNisteri'-iM Ennos  unter Um¬
ständen leichter erzielt werden kann. - _Morgan . der  ebenfalls zu den. Dcko.echungen mit
den belgischen Ministern von. Pomcars .el.ngel<ü>en worden
war . bat diese Einladung Mit der Motivierung al^ielehn.er könne Icine Abreise nack den Bereinigten Staaten nickt
länocr hinaussckieben. Er sei aber bereit, zuruckzu-
kehren.  Doch seien fruchtbringende Verhandlungen nur
unter gewissen Vorbedingungen  möglich , wie dre
Festigung der Mark. Herabsckning der deutschen Revaratimis-
leisti nsen usw. Zwischen Morgan, und den anderen Ver¬
tretern der Wcktfinanz besteht über die Voraussetzungen
einer internationalen An leihe  sur Deutschland
vollkommene Einigkeit. Eine Emigung mst DmnoarS 1er
schon so weit gediehen gewesen, datz ern provisorischer Ab-
scklutz in Aussicht zu stehen schien, Morgan >«'. E Dienstag
in Paris erwartet worden. Poincarö sei inzwischen wi
Lausanne gewesen und habe D e ! a cr o r r angewiesen, die
Einladung an Morgan ergehen »u lassen. Aber Delacrpir.
der belgische Vertreter in der „ Revarationskommilllon.
nandte m-t Recht ein. diese Einladung stehe timt nickt uu
Morgan sei inzwischen ungeduldig geworden und batw
Pc 'ncarö mitgcieilt. eine Einladung hätte nur dann Zweck
wenn Pcrncarö bereit lei dem Moratorium sur Deutschland
nicht zu widerlprcchen. D,ck« Frage weide in Brussel oder
schon vor Brüssel ungefähr w>« folgt sormulrert weÄen.
Will Frankreich den DrutickenRuhe lassen, um r» be, für sich
selbst keine materiellen Vorteile m crieichen?
dir rreduktiven Sickeihckten verzichten, die chm wahr,ckem-
lich für längere Zeit überhaupt nichts einbrachten?^ W T B Paris . 24. Nov. Havas veröffentlicht über die
gestern' am Quai d'Orsan stattgebafte Unterredung Lwilck-en
Poincarö . Tbeunis  und I a Iv a r folgende Mit-
Gilung : Die De, handlungeii. dre nach dem Fruhsirick wieder
ausgenommen wurden, dauerten b̂is 4 Ubr. nachmittlms. Es
nahmen daran der französische«iinanzminister de Lastenrre
ü^d die srar zösischcn Delegierten rn der Revaratwnskom-
m'stion. Darthou und Seydour. .teil. Uber den Verlauf d«r
Verhandlungen wird keine offizielle Mitteilung gemacht.
Relgischeiserts wird versickert, das Ergebnis der Verband-
strngen sei sehr befriedigend.  PoincarS werde eine
Konferenz der Ministerpräsidenten  von
Frankreick Grotzbritannien. Italien und Belgien verrn-
asten. um das gemeinsame P r og r a m m f u r d ' e

Brüsseler Konferenz  scktzulegeu. das. bauvtsacklick
die Vorschläge Deutschlands und die Lraurdailon der inter¬
alliierten Schulden umfassen werde.

M »rs «nr als PesSachter.
Util: Paris , 24. No-v. (Eig . Drahtbericht .) Nach

der „Chicago Tribüne " wird der amerikanische Bankier
Morgan  der Brüsseler Konferenz als Beobachter bei¬
wohnen Ferner meldet dasselbe Blatt , der englische
Delegierte Sir John Bradbury  sei mit der Aus¬
arbeitung eines neuen großen Anleiheprojektes beschäf¬
tigt , das ' der Brüsieler Konferenz vorgelegt werden soll.
Derselbe lovgt auch für Überflutung. Es bat auch Berg«.
Besonders wenn Kutscherftreik war. erfreut mau st» der
Müllgebivge. Auf der Rechts-Seite von Berlin ist der
Hccken-Krewzberg. auf oem die neue Antite-Mietenveroro-
mrng entstanden ist. Der wcktlicke Teil ist noch, ziemlich. ^
erforscht und zerfällt in C h a r l o t t o w s ko j e. !0 l) >,‘
merskoje und Schenebergskoje.  In letzter ZM
sind fruchtlos« Versuche mit deutschen Ansiedlungen««inackt
worden. Die Fauna bckrebt aus Pferdekräften. Je ranker,
je dollar. Die Seide naFlora ist auf der Tauentzienstratze
an der K a i f e r w i l l e m - M e m oi r en - Ki r che zu
finden. Zum Unterschied von der Bann-Promenade am
Reichstag, wo keine geben dürfen. Auch für Anlagen m (W
f sorgt. Sommer und Winter stehn on jeder Ecke»w«rmm e r - G r ii n e. Di« Uingcbun« Berlins bcktebi an¬
der Mark  Brandenburg . Dieselbe zeichnet fick, durch Buckow

s . weil das der einzige Ort ist. wo unsere Mark noa>
etwas wert ist.

Uleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Auf der Renaislancebübnenj

Wien  fand die UraufMrung von Ludwig H i r schf e l d-
Theaterstück ..Spiel  der Sinne"  statt . Dem Drains
mit dessen Hauptrolle übrigens der,bekannte lxutiche Sckwp
spieler Reinbold Schünzel cku Gastspiel in Wien erosiner
hat und das unter der Regie von Karl Forrckt stand, war
ein lebhafter Erfolg besckieden.

Bildend« Kunst und Musik. Das Kölner Kubstaurtions-
baus Math Lemvertz  verfteigertr in voriger Woche
umfangrckche Kollektion europäischer und ostasiatischer Kunm
in welcher die deutschen Porzellan« des 18. Jabrhunder«
di« hervorragendste Stelle cknnahmen. Für zwei F« ur?;
der Manüsaktur Fulda uni 1770 (Kavalrer und Dame mum
zierend) wurde der beispiellos hohe Prers von 7 600 000
crzielt. für cku« Ludwigsburgrr Gruppe (« chokoiape
trinlerin ) 720 000 M.. eine Meitzener Dame um l ' Ji
220 000 M . e'tw Thüringer Gruppe ..Verliebtes PaS.
320 000 M Sehr hoch bewertet wurden auch di« ..» £
figureu" die zwischen 75000 bis 125000 M. brachten. U'L.
Höchst -Dammer-Gmvve ..Der Kunsthändler" ergab 230 cki
Mark, cku« Meißener Tasse um 1750 95 000 M. eine Stra^
burser Haunongcksur. Dudelsackpfeifer. »10 000M-. , w«i
wigsburger Figuren. Fischer und Fischerin. 320 000 M- -L
ln den Fanencen - rächten zwei hoch« Delftvafen 600 000  w •
ein Delfter Salzstreuer von 1764 140 000 M.. ein Wan»
krng von Kreutzen 220 000 M.. ein Kreutzener Schnabels,
160 000 M-. ckne Kreutzen«: Pilaerflaifchc 190  000
böhmisches Zwischengoldglas 430 000 M.. zwei andere
kchenaoldaMfer 220000 begw. 195 000 M.
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Weitere Erhöhung der Ersenbahntarife
am 1. Dezember.

W . T.-JJ. Berlin , 22. Nov. Die Reichsbahn erhöh/
zum 1. Dezember die Güter - und Tiertarife um 13V
Prozent , die Personentarife um 10 0 P r o,z e n t.

Dazu teilt das Reichsverkehrsministerium u. a. mit:
Wenn auch die unbedingt notwendige Balancierung
des Eifenbahnstats wie für das erste Haushaltsjahr,
so auch nach der vorläufigen Abrechnung auch noch für
Oktober vorhanden ist, so lassen die sprunghaften Preis¬
steigerungen , die feit der Beschlußfassung über die letzte
Tariferhöhung (30. Oktober) eingetreten sind, es als
zweifelhaft  erscheinen , ob die zum 1. November
eingetretene Eütertarifcrhöhung um nur 50 Prozent
die Ausgaben 'des November voll decken wird , zumal
die Reichsbahn infolge der sehr starken Kartoffel¬
transporte  im Oktober und November auf über
20 Milliarden Einnahmen (Notstandstarif ) verzichtete.
Bon der Anpassung der Tarife an diese Preisentwicke-
lung durch Erhöhungen während des November wurde
wegen der von wirtschaftlicher Seite gegen derartige
„Zwischenerhöhungen" geltend gemachten Bedenken und
wegen der großen Störungen , die in dem Geschäfts¬
betrieb der Reichsbahn dadurch eintreten können, ab¬
gesehen. Weiter wird auf die sprunghafte Erhöhung
.der hauptsächlichsten Bedarfsgegenstände der Reichs¬
bahn , insbesondere aus die Tatsache hingewiesen, daß
seit dem l . Mai d. I . die Eisenbahnkohle eng¬
lische Kohle  ist und daß die Gütertarife , auch
wenn sie vom 1. Dezember ab rund das 1680fache der
Friedenssätze betragen , doch immer noch hinter dem
Durchschnittspreis der Reichsbahn für Kohle und Eisen
zurückbleiben, schon nach dem Preisstand vom 18. No¬
vember. Die Steigerung der Personentarife wird im
Dezember erst das 90fache der Friedenssätze betragen.
Weitere Steigerungen,  und zwar ' unter stär¬
kerer Heranziehung der höheren Klaffen, sind auch hier
zum 1. Januarzu erwarten.

Preußischer Landtag.
Er . Berlin . 24. Nov. (Eia . Drabtbericht .) Der preußische

Lavdtaa beriet in seiner Donnerstaasstzunki die große An¬
frage der früheren Unabhängigen und der Kommunisten,
betr . die R i cht b e st ä t i g u n g von 12 Berliner
Gemeind eich uldirektoren  und des Studienrats
Dr . Li er zum Direktor der Diesterweg-Realschule. Nab
Begründung der Anfrage durch die Nbag. Leid (Sor .) und
£ ni t; lern (Komm.) nahm Kultusminister Dr . Bö I i tz in
aussübrsüber Rede zu den Interpellationen Stellung,
wobei er darauf binwies . datz die Bestätigung versagt wer¬
den muhte , ta bei den Gewählten mangelnde Qualifikation
vorlag und die Betreffenden in einigen Fällen nicht mehr
zur «warm tischen Landeskirche gekörten. Dis Prüfung des
Falles Lier habe ergeben, datz die Persönlichkeit des Kan¬
didaten keine Gewähr für eine erfvrietzlicke Arbeit als
Schnlrekicr zu bieten vermochte. An die Ausführung des
Ministers fchloh sich eine längere Aussprache, in der es teil¬
weise reckt srürmisck zuging.

Gegen 6 Uhr vertagte das Haus die Weiterberatung
auf Freitasmiitag 12 Uhr.

Der Reichs-Betriebsrate -Kongretz.
Br . Berlin , 24. Nov. fEig. Drahtbericht .) Auf

dem Reichsbetriebsrätckongreß wurden vom Neichs-
ausfchuß der Betriebsräte Richtlinien zur
E x i st e n z s i che r u n g der Arbeiterschaft vorgelegt.
Hier wird die Beschlagnahme von Lebensmittelvor¬
räten und ihre Verteilung durch Genoffenschaften unter
Kontrolle der Arbeiter , Beschlagnahme von Luxus¬
wohnungen und ihre Zuweisung an Wohnungslose
verlangt . Ferner wird die Kontrolle der Feldbestellung
und die Befchsagnahmung der nicht bebauten anbau¬
fähigen Flächen und deren genoffenschaftliche Bewirt¬
schaftung durch Landarbeiter gefordert . Für alle Ar¬
beitsfähigen von 18 bis 68 Jabren soll die Arbeits¬
pflicht  unter Kontrolle der Arbeiter eingeführt wer¬
den. Weiter wird die Annullierung des Versailler
Vertrags und aller anderen Ententediktate verlangt.

(b. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Schelmengeschichte.

Don L. vom Vogelsberg.
.Amerikanisches Copvrieth 1921 by Carl Duncker, Berlin .“

Jost von Sternberg starrte sein Gegenüber mit'
allen Zeichen verständnisloser Verwunderung an . Dann
aber gab er sich einen nachdrücklichen Ruck, warf sich in
Positur und begann zu singen:

Es ritt ein Türk ' aus Griechenland . . .
Bei diesem Blechhagel fuhr der Medikus heftig zu¬

sammen und warf dem sangesfreudigen Heckenreiter
einen Blick zu, der diesen sofort verstummen ließ. Aber
sofort regte sich auch bei diesem wieder die Händelsucht.
„Maß ich immer erst anfangen zu singen, damit du
reden tust wie ein Christenmensch . . .? “

„Sternberger , weißt du, warum wir hier hocken?"
fragte der Doktor, ohne auf den stillen Vorwurf zu
achten.

Der Junker fuhr sich in die gelben Haarwülfte und
dachte angestrengt nach. Da er nicht sofort den Faden
fand, donnerte er das Nieschen beran und ließ sich den
Decher erst noch einmal füllen. Dann aber faßte er sich
an beiden Ohren , stützte sich auf die Ellenbogen und gab
sich der Tätigkeit des Nachbrütens gänzlich hin.

. Ganz allmählich rang sich aus den tiefsten . Gründen
feiner Seele die Erkenntnis los. die sich in abgedrosche¬
nen Worten der Mitwelt kundgab. „Der Magister —
du Käsgesicht hast mir das Geld nicht gegeben, sonst
war' ich' Friderici von Preußen General — steckt ein
Frauenzimmer dahinter — behalt deinen Dreck —
Frauenzimmer , heiraten , das ist ein und dasselbe —
«tadtchirurgus . ich hab's !" Mit einem Ruck richtete er
stch auf: „Der alte Kurkölnische will noch einmal freien
und der Magister will 's nicht leiden !"
s „Und ich auch nicht!" sagte der Doktor ruhig.

„Und ich erst recht nicht!" donnerte der Sternberger
und riß die Klinge zur Hälfte aus der Scheide. Stieß

/ Wiesbadener Nachrichten.
Reue Einreifebestimmungen der Interalliierte«

Rheinlandkommission.
Die Interalliierte RhemlanidkommWon hat, wie die

in Koblenz erscheinende Zeitung „Amaroc " mitteilt , fol-
sende. am 1. Dezember in Kraft tretende Verordnung
Nr . 125 erlassen : Jede über 13 Jahre alte Person irgend
einer Nationalität , die ihren Wohnsitz im besetzten Gebiet
hat . mutz mit einem Ausweis nebst Lichtbild versehen sein,
d« ? von der zuständigen deutschen Behörde beglaubigt ist.
Kein Deutscher über 16 Jahre , der seinen Wohnsitz im un¬
besetzten Gebiet bat . darf das besetzte Gebiet ohne Ausweis
oder einen Pah betreten . Kein über 16 Jabre alter Ange¬
höriger der Staaten , deren Truppen an der Besetzung be¬
teiligt sind, darf das besetzte Gebiet betreten oder sich darin
arifhalten . bevor er einen Ausweis oder Pah besitzt, der ent¬
sprechend den Verordnungen der Behörden ausgestellt oder
beglaubigt ist. Innerhalb vier Tagen nach Ankunft im be¬
setzten ©drei müssen solche Ausländer ihren Patz oder Aus¬
weis zur Eintragung dem Delegierten der Rheinlandkom-
mission vorlegen . in dessen Kreis sse ihren Wohnsitz nehmen
wollen. Dabei ist die Dauer des Aufenthalts mit den nöti¬
gen Einzelheiten anzugeben. Wenn solche Ausländer lür
die Dauer von drei Monaten im besetzten Gebiet bleiben
wollen , müssen sse nach Ablauf dieser Frist ihren Patz oder
Ausweis zur Eintragung wieder vorlegen . In den East-
hissem oder Fremdenheimen haben sie die nötigen Angaben
über ihre Person , ihren Stand , den Ort . woher sse kommen,
und das Reiseziel zu machen. Sie haben ssch den für
Reisende geltenden deutschen Gesetzen zu lügen . Deutsche,
die aus anderen Ländern  als Deutschland , und
Ausländer,  die aus Ländern kommen, di« an der B e -
letzung nickt beteiligt  sind , müssen ebenfalls einen
Patz oder Ausweis besitzen, der von den Behörden ihres
Landes ausgestellt oder beglaubigt ist und den Bestimmun¬
gen der deutschen Gesetze entspricht. Die . Pässe müssen binnen
zwei Tagen nach, der Ankunft im besetzten Gebiet der zustän¬
digen deutschen Behörde zur Beglaubigung vorgelegt wer¬
den Die betreffenden Register müssen i«derzeit zur Prüfung
durch die Desenungsbebörde zur Verfügung stehen. Alle
Gastbos- und Fremdenheimbesster sind streng angewiesen,
entsprechend den deuischen Vorschriften. in ihre Fremden¬
bücher Namen Nationalität . Wohnort . Alter . Ankunft und
Abreise, den Ort . woher die Fremden gekommen sind und
wohin sse reisen, eimzuiragen. Die verantwortlichen deut¬
schen Behörden müssen auf Verlangen die Polizeiregisier den
alliierten Behörden zur Prüfung vorlegen . Jede Perlon,
die ihren Aufenthalt im besetzten Gebiet zu nehmen wünscht,
mutz ein schriftliches Gesuch an die Behörden des Orts rich¬
ten, wo sie wohnen will . Diese können die Erlaubnis ertei¬
len und müssen ihre Entscheidung dem Kreisdele »i«rt :n
binnen drei Tagen Mitteilen . Kein aktiver Angehöriger des
deutschen Heeres  darf das besetzte Gebiet ohne beson¬
der« Genehmigung der Militärbehörden des Bezirks betre¬
ten , in dem er ssck aufbalten will . Diele mutz die Zahl der
Tage enthalten . für die sse gilt . Jede derartige Person muh
innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft bei dem Kreis-
verfreier die Beglaubigung des Passes oder Ausweises nack-
snchen. Niemand im besetzten Gebiet darf eine deutsche
Miiitärnnisorn ! oder die der Schutztrnnpe oder ein militäri¬
sches Ausrüstungsstück ohne besonder« Erlaubnis eines
Armeekommllndenrs trauen . Alle Ausweise . Pässe und Ge¬
nehmigungen müssen auf Verlangen den zuständigen alliier¬
ten oder deutschen Behörden voraelegt werden . Wenn der
RbeinlandkommMion d'm Anwesenheit einer Person im be¬
setzten Gebiet für bcn Unterhalt , die Sicherheit oder die Be¬
dürfnisse der Besetzungstrunnen gefährlich oder gegen das
Interesse d-r öffentlichen Ordnung erscheint, kann die Rhein¬
land kom Mission «irren Answeisungsbcjfehl erlassen. Wer
einem solchen zuwiderhandelt , wird v,i« Gericht »estesst
Teil 1 der Verordnung Nr . 3 und die Verordnungen 21. 23.
73. 96. 99 und 109 ssnd hierdurch aufgehoben . Diese Verord¬
nung gilt auch für den Brückenkopf Kehl.

— Totenfeiern. Vor der Gedächtnisfeier für die Ge¬
fallenen am Sonntagnachmittag aus dem Ehrenfriedhof fin¬
det um 14?, Uhr in der Trauerüalle des Südfriedhofs ein:
Totenfeier lür die Verstorbenen des Jahres statt bei welcher
KoNsissorialrot Kortheuer di« Gedächtnisrede halten wird.
— Die freireligiöse Gemeinde veranstaltet am Totensonn¬
tag . nachmittags 4 Uhr. eine der Tagesbodeutun -g ent¬
sprechende Feier , dir ausnahmsweise in der Aula des
Lvzeums 1 am Schlossplatz stattsindet . Die Rede des Herrn
Predigers Tschirn wird von gesanglichen und musskalischen
Darbietungen umfasst sein. Der Zutritt ist frei für jeder¬
mann.

— Ein einheitliches Mutze« für die Reichseinkommen-
stenererkliirungbatte der Deutsche Industrie- und Handels¬
tag verlangt . Das Reichssrnanzministerium bat jetzt er¬

ste aber gleich wieder zurück und fragte bescheidenllich:
„Du. Menschenschlächter, sag: wen will er denn eigent¬
lich freien ?"

„Die Seyffertin ", warf der Doktor Cyriakus knapp
hin.

„Die Seyffertin ", Jost von Sternberg begann wie¬
der zu brüten . „Die Seyffertin ? Hm, das ist — das ist
doch das dicke, faule Herrgottsfakramenfch , das dem
Weltgebieter die Tage abstiehlt und mit den jungen
Affen scharmutziert? Den Kurkölnischen will sie hei¬
raten ?"

Der Chirurgus nickte.
Der lange Junker schielte dräuend zu ihm hinüber.

„Soll ich vielleicht auf deine Weisheit warten ? Was
hockst du dich her zu mir ? Riesche . . .!"

Da sah der Doktor dem Heckenreiter zum erstenmal
voll ins Gesicht. „Daß aus der Geschichte nichts werden
kann, das begreifst du doch. Sternberger , trotzdem du
benebelt bist. Und darum sitz' ich bier mit dir , damit
du mir einen guten Rat geben sollst, wie ich in das
feingesponnen Fädlein einen Knoten schlage."

Jos? Sternberg guckte sein Gegenüber an , als habe
es Chinesisch geredet. „Rat geben?" knotterte er ver¬
ständnislos vor sich hin. „Bin ich kurkölnischer Hofrat?
Gib du mir einen Rat , das ist gescheiter. Sag mir . ich
soll den Satansknochen von Weibsstück an den Himmel
hängen und ick tu 's. Aber Rat geben, Rat geben ? Du
bist ja übergeschnappt."

„Du hast dich doch schon aus manchem Embarras
herausgehauen . Sternberger ", machte der Doktor einen
Versuch, zu schmeicheln,' „also, streng deinen Kopf «in-
mal an ."

Aber der Herr von Sternberg wackelte bedenklich
mit dem gelben Schopf. „Steckt ein Frauenzimmer da¬
hinter , Chirurgus , und das ist ein gefährlich Unter¬
nehmen. Will sagen: zeig mir einen Weg. und ich
nehm' sie am Kanthaken ."

„Denk nach!" forderte Cyriakus.
Sternberger schüttelte den Kops. .Lag mir. was

klärt , ha« es den Landesfinanramiern bereits einen solchen
Vordruck habe zugehen lassen. Um den örtlichen Bedürf¬
nissen Rechnung tragen zu können, ssnd diese Ämter ermäch-
tigt,worden . geringfügige Abweichungen für ihren Bezirk
zusmassen.

/ — Höchstpreise für Koblen. Im Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe erscheint «ine neue Höchstpreisverordnung für Kohlen

/und Braunkohlenbriketts . Die Kob len preise haben rück¬
wirkende Kraft ab 16. November 1922, während die Brilett-
vreise vom Tage der Veröffentlichung (23. November ) an
Gültigkeit haben

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 23. November . Auigetrie¬
ben waren 37 Ochsen. 9 Bullen , 98 Kühe und Färsen.
222 Kälber . 217 Schafe. 128 Sä,weine . Marktoerlaus : Bei
allgemein ruhigem Geschäfi verbleibt bei Großvieh und
Schweinen Überstand. An Prellen wurde notiert (je nach
Qualität ) : Ochien: 230 bis 290 M . : Bullen : 200 bis 240 M .:
Färsen und Kühe : 150 bis 280 M . : Kälber : 270 bis 350 M .:
Schafe : 200 bis 250 M.: Schweine : 420 bis 500 M . Alles
1 Pfund Lebendgewicht.

— Der Bund südwestdeutscher Weinhändlerpkreine hielt
unter dem Vorsitz des Herrn Hermann Siche! (Mainz ) an!
20. November d. I . in Mainz . Kafino, „Hof zum Gutenberg “,
eine Vertreterversammlung ab. di« von 16 Vereinen beschickt
war . Den erssen Punkt der Tagesordnung bildete die
Stellungnahme zur Errichtung einer Zentrale
des deutschen W e inband « ls . Nach eingehender
Aussprache beschlog die Versammlung einstimmig , sich mit
de: Errichtung einer Geschäftsstelle des gesamten deutschen
Weinhandels in Berlin einverstanden zu erklären , di« die
Aufgabe haben soll, ständig die Fühlung unter den bestehen¬
den Zentraiverbänden und mit der Reichsregierung aufrecht
zu erholten , den Weinhandel von wichtigeren Vorgängen zu
unterrichten leine Eingaben durch persönliche Vorstellung
bei ,den zuständigen Behörden zu unterstützen und nach Be¬
darf Vertreter der verschiedenen Bünde zu Beratungen zu¬
sammen zu rufen. Dagegen wurde die Bildung einer neuen
Organisation des Weinhandels als nicht zweckentsprechend
abselehnt . — Die bevorstehende Auflösung der Wein-
Han  d e l s - G ese l l s cha f t macht es notwendig , für die
Weiterführnng der ihr seither übertragenen Kontingenti «-
rungsgefchäfte eine anderweit « Regelung zu treffen . Um
die finanzielle Unterlage zu gewinnen , hat der Ausschutz der
W. H. E . vorgeschlagen, datz alle .kontzingentsberechtigten
Firmen nach Matzgabe der in den Jahren 1911 bis 1914 nach¬
gewichenen Einiuhrmeng « einen Betrag von 2 Pf . per Liter,
und ferner alle an der Ansssellung von Zulauf sgenebmigun-
gen beteiligten Firmen noch einen besonderen Betrag be¬
zahlen sollen. Mit ersterem Vorschlag war die Versamm¬
lung einverstanden , dagegen hält sse die Entrichtung einer
Gebübr für Zulaufsgenehmigungen für eine einseitige Be¬
lastung des beisetzten Gebiets und sprach ssch gegen diese Ge¬
bühr aus . — Da die Verteilung von Zucker  für die
Weinverbesserung bevorsteht, so beschloss die Versammlung,
an alle zuständigen Stellen das Ersuchen zu richten, dafür
zu sorgen datz beim Verkauf von Traubenmaische und Wein
an Weinhändler auch der auf die betreffende Menge ent¬
fallende Zucker dem Käufer überwiesen wird , damit Mitz-
bräuche. wir sse frü5er vorgekommen sind, vermieden werden.
Insbesondere aber sollen die einzelnen Weinbändler beim
Kauf fick durch Forderung einer Erklärung des Winzers und
Vorlage derselben bei der Zuckevverteilungsstell« den Bezug

. des Zuckers sichern. — Herr Stockherm berichtete über die
Verhandlungen , betreffend den Entwurf eines SchaMtätten-
gefetzes. Die Versammlung war einstimmig der Ansicht, datz
der Entwurf dieses Gesetzes noch verschiedener grundlegender
Änderungen bedürfe. — Da die Erneuerung des Weinsteuer-
gesetzes bevorssebt. so beschloß die Versammlung , dahin zu
wirken, datz di« Reichssteuer als solche herabgesetzt oder
jedenfalls nicht erhöht wird.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Erohstädten hat
ssch in der Woche vom 29. Oktober bis zum 4. November
gegen di« Vorwoche insofern gebessert, als die Zahl der
Städte , in denen die Sterblichkeit gestiegen ist. von 32 auf
29 zurückging. während di« der Orte mit einer geringerenSterb-
lichkeit von 9 auf 15 anwuchs. Sie stieg, auf 1000 Bewoh¬
ner und aufs Jahr berechnet, in Berlin auf 12.1. Alt -Berlin

,14 .5. München 11.1. Köln 12.8, Breslau 13.4. Frankfurt a. M.
9.0. Hannover 11.4, Nürnberg 11,3. Dortmund 12h . Chem¬
nitz 12.0. Magdeburg 15.1. Bremen 12.6, Königsberg i. Pr.
14.6. Kiel 11,6. Halle a. d. S . 12,5, Altona 12,5. Augsburg
14.1, Aachen 13.1. Karlsruhe 12.7. Krefeld 15.6. Mülheim
11.8. Hamborn 13,6 Lübeck 11.9. M .-Gladbach 15.2. Main»
12.1, Oberhausen 158 . Wiesbaden  12,4 , Ludwigshafen
10.2, Münster i. Wests. 13.0. Buer 9.4. Die Sterblichkeit fiel
in Neu-Berlin auf 9.7. Hamburg 12.6. Leipzig 10.1. Dres¬
den 11.3. Essen 10.8. Düsseldorf 9.8. Stuttgart 9.9. Duisburg
9.5. Stettin 13.1 Geilenkirchen 8.0, Kassel 10.0. Barmen 12.5.
Elberfeld 10.7 Bochum 10.7. Braunschweig 10.3. Erfurt 10.0.
Sie blieb gleich in Plauen mit 12.7. Die Zahl fehlt aus
Mannheim.

ich tun soll und ich tu 's. Aber , seitdem ich die Braut
pehabt Hab', veracht ich alle Weibsleut ' . Lies in der
Bibel die Geschicht' von dem Frauenzimmer und dem
pestohlenen Apsel nach. Sie haben alle den Teufel im
Laib. Vielleicht auch meine Braut , müßt ' mich dieser-
halb erst einmal bei ihr befragen ."

Der Stadtchirurg zog eine Grimaffe . was ein Zeichen
war , daß ihn seine gelaffene Ruhe im Stich ließ. Im
selben Augenblick wurde die Tür von außen aufgestoßen
und ein rotwangiges Burschengestcht mit flitzenden
Augen sah heiter und verwundert auf das einsame
Konzilium.

„Gott zum Gruß, ihr Herren !" rief ' s vom Türspalt
her und suchte seiner Stimme einen Vaßton zu geben,
„auf der Suche nach dem aqua vifae habe ich einen
herrlichen Gesang vernommen und meine Rase hat mir
auch diesmal keinen Streich gespielt. Oantovo « amant
luimoro « — ich sehe, ich bin vor die richtige Schmiede
gekommen."

Damit trat der Fremdling freimütig an den Tisch
und hätte er's nicht selbst getan , so hätte ihn der ge¬
samte Aufputz und der lange .Raufdegen als einen
fahrenden Schüler vorgestellt.

„Gott grüßt die Kunst" , nickte er erbaut , „die wohl¬
edlen Herren gestatten ?" Er zog das verfchabte
Barett . „Ktuckioaus Iheologiae emeritus Hartwig
Messerschmied, einstmalen Bürger der Hohen Schule zu
Helmstedt und demnächst, so hoff' ich, « tudiosua Juris
in der Moguntia aurea ."

Er nahm freimütig am Tische Platz . Der Stern«
berger streifte ihn grimmig , aber doch nicht ganz ohne
Wohlgefallen. Er roch die ihm in manchen Zügen ver¬
wandte Seele. Uber das Gesicht des Stadtchirurgus
aber war plötzlich ein Schein gelaufen . Mit einer
raschen Bewegung schob' er dem Emeritus den Decher
hin.

„Zum Willkomm, guter Gefell' ! Oder habt Ihr
etwa eine Sache aus dem Kerbholz ?"

» « ttzch« , ftffLi
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— Koch««ss»arer . Als Gnurtwrun « <mf em« kurrlick
veEentlick !« Warinins des Gaswerks vor .deir, Anikartt von
Gassvacdüsen wird uns von beteilister Seite (dem ymisen
Vertreter der Eehi -Gas p̂ardüsen ) mitgeteilt , da« me gas-
loarenLe Wirkung der Ge-hi-DAe durch die auf Grund von
gewifsendairen Versuchen abgegebenen absolut sunfrigen
Gutachten von über 100 Gasanstalten , vielen Fachleuten , der
Presse umd der Gerichte unanrechtbar nackgeanesen m . üuai
die von der Le irr- und Versuchsanstalt des Deutschen De.»
ein« von Gas - und Wasserfachmännern . Karlsruhe unter er¬
schwerenden Dedingungen vorgenommenen Derfu<M^ yaoen.
wenn man die verschiedenen EvsebnMe «vsenemMwer av-
wägi . nachweisbar ein starkes Plus zugunsten der Düse er¬
geben. Auch bei den »on der bi-li,en Berachmssstell« für
Gasverwertung vorgenowmcnen vorläufigen Deriuwen naoe
sich zuseftandenermaken eine Gasersnarnr - von c«. » Drosenr
liei Anwendung der Gebi -Dü !« ergeben. Wenn nun auch
die Beratunssirell « in ihrer Warnung aom 20. November
ron einer ..kaum nennenswerten Envarnrs ffvrum. io moqe
sich der s-e'U'szeTrde Ga ^kor̂1uin>eilt deä nnem Pr <ns rwn 100 M.
per Kubikmeter schlechten Milchgases und ernem Durch-
schnrttsverbrauch »on monatlich 30 bis 40 Kubikmeter airs-
rechnen. ob eine Erßvarnis von auch nur 5 Prozent als ..eme
kaum nennenswerte Grivarrris " ru bezeichnen m ober nicht.
In Wirklichkeit , d. h. an den vielen , tauiemd bereits Mit
Gehi-DAen versehenen Gasoerdrn . wird nachweisbar «an«
Ersparnis vmi 10 bis 58 Prozent er»,elt ! Die techMche Er-
tläruna dieser «ünktisen Wirkung der Geb^ Dusr unddi«
unwiderhe>glich«n Berveitse für obige Aussubrun »en wenxrn
der Öffentlichkeit schon in nächster Zeit übergeben werden.

— Die Fernsprechgebühren im Austandsv -rkehr betragen
vom 25. Nov-smber «m mit Dänemark 2100 bvs 7360 M..
Ntmren 350 bis 3850 M.. Lurembuvg 105« bs 4550 M..
mit beiden letzteren Ländern für rede « eite« 3 « 350 M.
mehr, den Niederlanden 1050 bis 4S00 M. der Schwe,. 525
bis 5075 M . Budapest 2100 M .. Velaren 1313 brs 3325
Frankreich 78« bis 13 900 M .. Italien 6990 bis 9800 M..
Norwesen 8825 bis 12 07S M .. Schweben 472o bis 13125 M.

— Neue Gebühren für BliizfaAttelem-amme. Die Ge¬
bühr für Blitziunktelesramm « ist. wie »tr RenbszentE«
für deutsche Be» kehrsWerbung mrtteilt . aus da« 5Mache der
jeweils gültigen gewöhnlichen Telesvammaebuhveu festge-
seht worden ! sie ändert sich Mo künstt« «leMzeitrg nnt » der
Änderung der gewöhnlich-n Telegravbensebuhr und hetrngt
gegenwärtig (feit dem 15. d. M .) 50mal 20 M . Grundqebichr.
Mo 1000 M . Gnlndaebuhr und 50m«l 10 M .. also 500 M.
für jedes Wort . Ein Blitzfunktelesramm von 10 Worten
würde also 6000 M . kosten.

— Amtlich kein »»lnifcher Korridor. D« Ausdruck pol¬
nischer Korridor wird allgemein für bas ahgetreten « weir-
preuüische Gebiet zwischen Ostpreußen und dem übrigen
Deutschland sebraucht . Di« Behörden werden letzt anse-
wielen. diese Bezeichnung im amtlichen Schriitverkehr nicht
anzuwenden Auch Ausdrücke, wie Korr,dorabkowmen . Und
nicht zu gebrauchen. Es sollen dafür Ausdrucke. » * Dolen,
polnisches Gebiet zwischen Ostvreuhen und Deutschland. Ab¬
kommen über den Durchgangsverkehr nach Ostpreußen . ange¬
wandt werden.

— Lohn «nd Bauftsfs . Verträge , die . bei 'steugenden
Löhnen eine Nachzahlung aussckließen. erklärt das Mrnrtte-
mrm für Landwirtschaft jetzt in einer Verfuguns für mcht
billig und daher zwecklos. Anders fei es mit den Bausto-fien.
Mr diese müsse der Unternehmer einen angemessenen Teil
des Verlufts tragen . Es n>äte ; angemessen , ihm den Terl
VT  Last zu legen , der durch vcljpateten oder unwirtschart-
lichen Einkauf und durch erhebliches Untevgebot entstanden
ist. besonders wenn durch das etwaige Unteraebot sola>e Un¬
ternehmer ausaeschlossen wurden , di« Baustoffe zur Ver¬
fügung batten oder rechtzeitig anschairen konnten . 3n der
Regel soll »on dem Unternehmer im Vertrag .die Zuhcheruna
verlangt werden daß er bereit und nack seinem VermMen
imstande ist. dir Baustoffe zu dem Taaesvreis zu taufen , der
beim Vertmssabschluh üblich ist. Wenn die Koiten für br«
Baust oste di« wirtschaftliche Lcistun»sfabi «kert des Unter¬
nehmers übersteigen , so könnten di« Recherunaen auch an¬
ders nach eigener Verantwortlickckeit dre staatlichen Belange
wahren.

— Ein Landesamt Mr Arbeitsvermittlung . Das vreu-
ßMe Landes amt für « rbeitsvermtttlwig für d« Provinr
Heffen-Nosfau und die Freistaaten Hessen und Waldeck ist
durch die Ausführnngsbestimmungen des srenmlmen
Mnisters für Handel und Gewerbe zum Rercksa«betts-
imchweis«e«etz. vor-behwltlich der Zustimmung der beteiligten
obeisten Landesbehörden . jetzt in Frankfurt «. M . er¬
richtet worden . Da« neue Landesamt ist den kommunalen
Verwaltungsbehörden des Provinzialverbands anaegliedert
mit den Maßgaben , die sich aus den Berernbarimgen »wi¬
schen den beteiligten - bersten Landesbehörden . also vsr-
neihmlich Preußen und Hessen, ergeben.

— Der »ersaffunggehenbe Landeskirchent,, . der Anfang
M« dieses Jahres zu seiner ersten Sitzung zusammensetreten
war und sich nach kurzer Beratung vertagte , um m der Ver¬
fass unsskomMission den Entwurf einer Krrchenversafsuns zu
beraten , tritt am kcmmendon Montag , den 27. November,
vormittags ll 'A Uhr . im Gemeindesakl der Lutherkrrche zu
Wiesbaden zur endgültiaen Beratung und Beschllußfasiuns
über di« neu« Kirchermei-fassun, der Nallau ^chen Landes¬
kirche zusammen Nach der gründlichen Vorarbeit . Ä,e m
der BerfassungskommiPon geleistet worden ist. darf damit
gerechnet werden , da.« die Tagung Nicht mehr als em- bis
einundeinehalb « Woche in Anspruch nimmt , zumal wenn es
«elingh di« Berhandlunsen in versöhnlichem und entgegen¬
kommendem Geist ru führen , wie man es m  Land wohl all¬
gemein erwartet.

— Aus der kirchlichen Statistik dürften folgende Fest-
• stellungen allgemeinem Interesse begegnen : Die Prozent¬

zahlen des Kirchenbesuchs am Sonntag schwanken tm Land-
txeis Wiesbaden zwischen 9.5 und 1.8 Prozent , an Festtagen
zwischen 41.5 und 7.12 Prozent : in den Rheingauorte«
Sonntags zwischen 14.5 »nd 10.41 Prozent - Fnertags zwi¬
schen 54 und 21 6 Prozent : Biebrich 8.23 (19,13) . Blerstadt
9 »2 (13 60 ) Dotzheim 1 .30 ( 9,70 ) . Erbenbeim 9.5 (41 .5 ) .
Klovvenbeim 2.55 (8.84) . »BUtfb 9.1« l?4.40) Sckierftein178 (19.13) . Sonnenberg 2,75 (7.12) . Rambach 4.96 (24.78).
Erbach 11.30 (27.63) . Geisenheim 1174 (54). Östvich 10.41
(2125) . Rüdesbeim 14.50 (49.10).. Die Prozentzahlen der
Äbendmahlsheisucher bewegen sich.m unserem Landkrels »wi¬
schen 60 5 und 1571 .Prozent : um Rheingaukreis zwischen
69.5 und' 51,36 Prozent : Biebrich 28.21. Bierstadt 22.80. Dotz¬
heim 32.50. Erbenbeim 36.21. Klovvenhelm 49L9. Naurod
60.50. Schierfftein 23.52. Ton nenber« 15 71 Rainbach 43.07.
Erback' 69.05. Geisenheim 55.55. Östlich 62.50 und Rudesheim
5136 Prozent . So weit die Ergehn iste der Saussammlungen
dem Dekanlat Wiesbaden -Land mitgeteilt worden, brachten
diese insgesamt 8712.90 M . ein gegen 4577.82 M im Dor-
iahr Di« Beträge verteilen sich w« folgt : Gustav-Adolf-
Verein 4487.40 M .. hilfsbedürftige Gemeinden 1901.50 M ..
Evang .-Kirchl. Hilfsverein 1819.75 M .. Verein rür weiblich-
Diakonie 534.25 M . : ferner gingen 6695.42 M. für die
Heidenmisston ^ n.

— Semeindeabend der Lutherkirchensemeinde . Am letz¬
tem Sonntag batte die Lutbergemeindr ihren ersten Ge-
meindewbend in d-esem Winter . Der Besuch bewies , daß
diese Wende , die in erster Linie der Belehrung und der Aus¬
sprache über Gemeinde - und allgemeine kirchliche AnMescn-
beiten gewidmet sind. Interesse und Derständnis in den
kirchlich interessierten Kreisen der Gemeinde imden . Ge-
deimrat Lieber leitete dl« Verhandlungen . Pfarrer Dr.
O t t berichtete über di- in erfreulicher Ausübung praktischen
LLristentnms «ettofjenen Maßnahmen zur Linderung der in

der Gemeinde jetzt entstandenen Not (Verteilung von
Lebensmitteln . Gewährung von Mittagstischen . Sammlung
von Geldmitteln ) . Hierauf sprach Frau Geheimrat K u n d t
warmherzig und anziehend über die von dem Frauenverein
der Gemeinde geplante Einrichtung einer „Küche und Be¬
schaffung von Mittagessen ' n den zur Verfügung stehenden
Gemeinderäumen . wozu hvä,herzige Spender nickt unerheb¬
liche Mitte ! bereitgestellt und andere noch erwartet werden,
ferner über eine einrurrKtendei Wärmehalle . Die Auswracke
förderte manch->n beherzigenswerten Gedanken zutase . Ein
weiterer Bericht über kirchliche Jugendfürsorge t« der Ge¬
meind« mußte wegen Zeitmangel um 14 Tage verlckzoben
werden.

— Wie wird der Winter ? In weitesten Kreisen glaubt
man . daß auf - einen heißen Sommer em strenger Wenter
folge, wähiend einem kühlen Sommer ein nitlder Winter
entsprechen soll. Das läßt sich aber in dieser Ausschließlich¬
keit nicht behaupten . Wie der bekannte Meteorvlose Proi.
Kaßner in der „Leipziger Illustrierten Zeitung ausfuhrt.
speichert ein sehr strenger Winter in Erde und Wasser w
viel Kälte auf . daß dann im FMiahr und Sommer große
Wärmemengen nötig stnd. um einen Ausgleich ru sckichhen.
Nack dem kalte" Mmter von 1921 '22 folgte daher em kühler
Sommer . Auf einen sehr milden Winter hin gibt es meistens
einen warmen Sommer , weil dann die Kälteanfammlunaen
nicht bedeutend stnd Einem sehr warmen Sommer ent¬
spricht aber aus anderen meteorologischen Gründen memens
ein folgender kalter Winter mit unangenehmen Oitwiiiden.
Nach einem mäßig warmen Sommer haben wrr einen
mäßig milden Winter  zu erwarten , und dies durfte
wohl in diesem Jahr der Fall sein

— Schutz , »r Diehstühlen im Eisenbahnzug . Während
die Diebstähle und Beraubumgen von anfgesedenem Reise¬
gepäck erfreulicherweise außerordentlich selten geworden smd,
wollen die Klagen über Diebstähle von Handgepäck vn tcn
Zügen nickt auibören . Die ReichsbahnvcrwaItung laßt be¬
reits die Babnfteise . WaEle und Zuge scharf.überwachen,
und eine ganze Reibe gefährlicher , berufsmaß :» er Gevack-
und Taschendiebe ist durch besonder« Beamte unfchad.rch ge-
m<Et worden . Dre DreÄe sinid ml'Ssch'll-e^sE Nichier>eN'vaM -er
gewesen, unter denen Galizien wieder den Hauptante«
stellte. Nack den Beobacktumgen der llhernwckungsbeomrcn
trägt , wie die „Reickszentrale für deutsche Derkehrs-
wetzbung" mrtteilt . die Sorglosigkeit der Reisenden die «roßte
Schuld - vor der Absabtt des Zuges anb  der Platz nnt
Hgnidgvpäck. mit kostbaren Koftzrn oder . wer^ ollen Pelzen
belogt : dann verlassen die Reuenden vlelfach das Abteil
um stch zu verabschieden oder mit ^Lefestosf zu verlorsen : mi
kur, vor der Absakirt wirid der Zu« ck,eder bestiegen. Ber
jedem Aufentltzrlt auf einer Station wiederholt stck das
«iw . und in Zügen niit Speisewagen lassen dre Reisenden,
imi zu speilsen. ibr Gepäck ohne Aussicht im Wteil zurück
Es ist oft beobachtet worden , daß der D,eb dre AbwefenLeit
eines Reifenden abwartet , dann schnell das Abteil betritt,
um es mtt den Worten ' „Ich werde .dock lreber rvetter vorn
cinsteigen !" und dem wertvollen Gepäck ebenso schnell wieder
zu verlafsem. Der Mitreisende , der gelten ..worden war.
auf das Gepäck zu achten, hat höchstens ganz fluchrg .das Ge¬
sucht des « ikklicken Eigentümers sefrhsn . und laßt den stets
elegant und sicher auftreteiiden Dieb in Mtem Glauben
ziehen. Ein gutes Mittel zum Schutz des Gepäcks ist das
A-nsthließeir der Stticke mit einer dünnen Kett «! «n das Ge-
säcknetz. — Bei dem airfgegebenen Gepäck >.st besonders aut
die Derpackima zu achten : es werben immer noch bautt«
Reisekörbe aufgeseben . deren Verschsußstanae leicht durch d,e
Sß-n «t-zosen iverden kann, oder deren vlen so manaeihatt
beschaffe>n find, daß Stange und Sb .'loß kemm d,«beEch«ren
Verschluß mebr bilden : auch Koster mit schadbasten oder
nicht verschlossenen Schlöstern sowie eebrechliche ckvm- nnckt
genügend zusenoaelte Kisten stnd kein« Seltenheit . Die
Estenbahn kann für die Sicherheit des G- vocks mit ganzem
Erfolg mir sorgen, wenn sie von den Reisenden im Kampf
«egen Diebstahl und Beraubung unterstützt wird.

— Festgenommene Diehesbande . Pon der Kriminal-
»okizei w-ur-d« ei-re stebenkövstae Diestesboiide ststgenommcn.
di« im Süd viertel der Stadt ibr Unwesen trmb und vor
allem Blemwhrairlagen heimsuckte. D-e Bande bestand
mesttens aus junaen Burschen, die den Erlos aiis den Dieb¬
stählen gleich « ickder verfuhelte . ?st>ch em Althandler '.nu d̂e
rn dicher Angelegenheit wegen Verdachts der Hehlerfchatt
feftgenommen. ^ _ .

— B»,k^ « ,awr - . HSt. «. Sortt «s mit stiißruna " iißstrn S . nMaa,
ben 21 Novemder , vormiltsqs 10 Uhr . im Vortr «qss «ol d«r Poliklintt,
otnz . nz g . sttSstr«»- . petz  OfetSTjt Dr . ®er »nne spricht " bei i« ,

„» « st»,tische Ärdnte " ti««5 n«ch seiner stst »len und » Issensch»ft-
lichen 8edrut «ng" . Karten nur bis Freitag tn der SefchästssteSe Lyzeum ..
am Basepivg , adends 8 bis 8 Ust.

— Die Ortsgruppe s»r » adenressrm veranftaltet am 28. Nsvember,
Dienstagabend S Uhr . eine « ersammlung im Handarbeitssaal des
Lpzewns 2 am B- seplatz. Thema : „Brauchen wir eine W. hnungrbauab-
«abe »der nicht?" . ^ ,

— S »««kI 04 < Tatexseler . Am Spnntag . abends S Uhr , findet in
der Lutherkirche - ine liiurgische Feier zum « -dächtni, der Tsten »nd Ge¬
fallenen statt . Zu Ehren »er Gefallenen meiden « erte au, ihren Driesen
al, ihr Bermtchtni , an uns zur « erlesung lammen . Das Orchester de,
früheren Phikharrnsnifchen « erein , lamte eine » » s»nger,n mit Medern
und liturgischen Gesängen Werden der Feier -ine erhShte Weihe geben.

Bsrberichte flfce* Kanst . 99»rtrS «e an » « erwan !»tta.
* gnrhau ». Der in Gemeinschaft mit der Bücherstube am Museum

«eranltaltete Bibelabend am Samstag mit Thila Kumme! (Staatstheatar)
beginnt um 8 Uhr . Arthur ttather spielt als Gtnlettung die Th»c«nn- in
der Bearbeitung , «n « us-n - van I »h . Leb. Bach. — Da, Pragramm des
Xanzert , de, Wiesbadener Volal -Quartetts am Senntag im kleinen
Saale des sturhaufes entspricht dem ernsten Tharakter de» Tages .und
enthält gsmpssttianen »an Dach, Gherubim , Bardi , Schumann , Bratzms
und Kug» Wolf . — Für Eanntagvormittag 11%  Ilhr ist » ieder ein
Orgel -Frühkanzert im « urhaufe -ngef-tzt. Zur Ausführung der Orgel-
m,rt , ist C. rl Kafsmann . Organist der St . Iahanniskirche in Luneaur»
gewannen . Ferner wird ganzertmeister W . Hanke (Pialine ) nlit « >rken
- Die Kuraerwallung hat den dänischen fhammersang-i - »r-en « endrx,
der aus einer Taurnbe durch dir deutschen Graststädte begriffen ist, auch
für ein « iesbadener « aftfpiel gewannen . Das Gastspiel findet im kleinen
Saal « statt.

Ms «»ßa »ener » ergnÄiungsfcfi ^ iten » nd Lichtspiele.
* Fm stinephantheater , Taunusstrahe , gelangt ab Freitag der Film

Der Graf,—die Tänzerin und der Staatsanwalt " mit Bruno Xaftner und
Edith Meller , sowie da , psychologisch« Drama „Die Frau ohne Seele " mit
Alfred Abel und Edith Meller zur Vorführung.

M » sik- »nd Borteazsabend «.
» » raohol - gisch-r Lichtbilderoortrag : ..Erlauschte Eharaster -Geheim-

niüe " Der « ortr », tm « astnosaal galt dem Werk de, bekannten Schreib-
lochoerständigen und F . rsch- rs SB. Langenbruch , der trotz großer V-rdienst-
L nie « iffenschastlich« Unterbauun , der Graphologie in Deutschland noch
weiten « reisen unbekannt ist, wählend ihn dar Ausland längst al»
Autorität anerlannt UN» geehrt hat . Nach Langenbruch ist die Deutbarleit
des Tharalters au» der Handschrift nunmähr eine Tatsache, denn fie ist
nickt» anderes als di- graphisch fijiert « « u-dru -lsbeweg- ng unsere,
SKefens. Jeder Mensch hat seinen ganz persönliche» , innerlich begründeten
Schreibrhythmus , dem er stch mit keinen Mitteln entziehen kann, also Ver-
Itclluna und Fälschung sind sütder mit Hilse der geometrisch-analytisch
»rb- itenden Graphometri « feststellbar . An zahlreiche, « eispi- l-n wurde
die Bedeutung bestimmter Schreibformen erläutert , deren wissenschaftliche
Begründung in einem zweiten Vortrag - gegeben werde« soll. Di« oft ver¬
blüffenden Ausschlüsse lirtzen dl - Schrift in der Tat - l, Repräsentant,»
unsere» innersten Wesen» erkennen und bestätigten die Graphologie als
selbstoerständltche Wahrheit , der weiteste Verbreitung g-HSrt. D--
Redner , Graphologe Hans Morgenstern,  vertrat seine Sache
mit Wärme und Humor , auch mit Erfolg , wie der in der Pause
eisrig einsetzend« « aus de» Werke» von Langenbruch : „Praktische Menschen-
kenntnt» aus Grund der Handschrift», bewia».

_ fftritug, 24. November 1922.
tltts dem Seretnslefec *.

* Am Samstag , den 2S N- ormber , abends » Lhr , hält der Minner-
gefangoerein „H i l d »" seine Zahres -Hauptvrrsammlung t« Beieinslokal
„Bayr . Bierhallc », Adolfftratze, ab.

Aus Provinz und NachÄarschast.
Bterstadt » » emetndeoertret »»,.

z.  Bievftadt , 23. No» Die Sem -indeoert -etung beschloß, die Bar¬
oergütung der beiden Schuldiener pro Lehrsaal aus lüvv M . zu erhöhen.
Dem Lehrer Fink wird für die Versetzung der vakanten Rektorstelle « ährend
17 Monaten eine Vergütung von 3800 M . gewährt . — Den 10 Siebter«
soll ein weiterer Staatszuschutz gewahrt « erden mit der Bedingung , dag
Gemeinde «der Gemeindeoeiband einen Zuschatz in gleicher Höhe leistet.
Rach ausgedehnter Debatte kam man zu dem Entschlutz, der S -m-inderat
möge nochmals eine persönliche Besprechung mit der Regierung herbei
führen . Weiter beschästigte die Anlage -ine- neue» Friedhofes die De-e-
fammlung . Allgemein wurde das bereits »or Jahren erworbene Gelände
in der Näh« der Xloppenheimer -Jgftadter Stratze als nicht besonders go»
eignet betrachtet . Auch eine eventuelle Erweiterung des alten Friedhofes
läßt stch kaum vornehmen , da die anliegenden Baumstüüs allzu koftspielpg
weiden . Die Verkehrs - und Frredhofskoinmisston soll in der nächsten Zeit
einen geeigneten Platz auswählen . — Der Bürgermeister teilte mir , dag
der Fortbestand der Diakoniestelle und Kleinftnderschule sehr in Frage ge¬
stellt sei und wesentlich von dem A»- f»ll der diesjährigen H- uskollekte ab-
hänge . Di - Mitglieder der GemeindekSrperschasten werden daher dringend
gebeten , als Sammler stch bereit zu erklären . Rach weiterer Besprechung
wurde beschlossen, die Sammlung nicht am Totensonntag , sondern am
ersten Sonntag im Dezember vorzunehmen . — Zum Schlüsse erklärte der
Bürgermeister , daß die Holzfällungsaibeiten zu Anfang Dezember beginnen
sollten . Bis jetzt haben stch jedoch nur etniae , meist jüngere Leute zu
diesen Arbeiten gemeldet.

*

o. Bierftadt , 23' St«». Die Anmeldungen zur Kreisausstellung des
Geflügel », Bogel . und Kaninchenzuchtvereins haben über 1000 Nummern er.
statt . Da « Ausstellungslokal befindet stch im „Adler " ,
att Da » Ausftellungsloka ! befindet stch im „Adler ". _

=s Eltville . 23. Rov überfahren wurde am Sonntagabend in Eltvrlle
ein junger Mann aus Ostrich, der auf den bereits fahsrenden Zug auf-
springen wollte . Der Schaffner sowie seine Freund « hatten versucht, lhn
zurückzuhalten. Er sprang jedoch auf , glitt vom Trittbrett ab und ge¬
riet mit einem Futz zwischen die Räder . Im Krankenhans Eltville mutzte
ihm noch in der Siachl das Bein abgcnommen werden.

— Ostrich 23. Rov Um ihr - 73 gefallenen Helden des Weltkrieges
würdig zu -bren , hat di - Gemeinde Ostrich den Wiesbadener Kunstdild.
h- uer W. Bierbrauer seinerzeit beauftragt , den mit dem 1 Preise aus-
gezeichneten Entwurf eines Ehrcndenkmals ausguführen . Kraftvoll und
wuchtig im Ausdruck unter Dormeidung einer ausgesprochenen Sarkophag-
form verlieh der Künstler in feinsinnig moderner Formgebung dem Denk¬
mal einen ernsten und würdigen Ehatakter . Die eine Längsseite zeigt
nach dem Rheine hin die Namen der Gefallenen , während aus der Eegen-
überseite eine Widmung für die übrigen an den Kämpfen beteiligten ä-a
Ostrichei Burger angebracht ist. Den ganzen Aufbau krönt als Abschlutz
„St . Georg im Drachenkampf mit der bi -llöpfigen Hydra" . Der Gesamt-
aufbau nebst der Gruppe ist in erstklassigem bayerischem Muschelkallstein
»ur, - führt . Die feierliche Enthüllung de, Denkmals findet am Sonntag,
den 28. November , statt.

1VA. H - rss- l», 23. Nor . Am Futz« des Eisenberges wurden durch
Profeffor Bremer ans Marburg fünf Gröber ausgegr - b-n, die ihren B - l.
gaben nach aus der ersten Halste de» zweiten Jahrtausends v . Ehr.
stammen. Den Toten , von denen nur noch wenige Knochenreste vorhanden
waren hatte man Gewand - und Sptralringe aus Bronze , einen Spiral-
reifen ' aus Gold, Bernsteinpeilen und Halslragen aus Bronze beigegeben.

fpd . Eschweg«. 23. R -v. , Auf dem Rittergut des Herrn v. Eschwege
wurde der 17jährige Euispichtei Karl Holzkampf von dem 17jährigen
Schäfer Kellner im Verlauf - ine» Streites mit einem Hürdenpfahl er¬
schlagen.

GerichLssaal.
Die Unre,elmäßi »r»iten beim Biebricher Wohlfahrtsamt

Fc . Wiesbaden , 23 Rov . Grotzes Aufsehen erregt « in Biebrich An¬
fang ». I . die Verhaftung des Magistrat ^ Oborselretärs Albert Müller,
des Magistratssekreiärs Karl Nickel und de» K- uftnanns Jakob
Kleiner,  die sämtlich bei dem Wohlsayrtsamt doriselbst beschästigi
bezw. als Beamte angestellt waren , wegen Unregelmätzigkeiten, die sich
auf dem Amte herausgestellt h- li -n, und zwar gleich nach einem Einbruch
in der Rächt vom iS.  aus 26. Februar , bei welchem aus dem Lagerraum
Anzüge, Hosen, Farn «, Biberstosfe us« . us« . entwendet worden waren.
Die Nachprüfung der Schlösser nach diesem Diebstahl hatte nach dem S - ch-
»erstänbigenuitetl ergeben , dass es kaum denkbar war , datz die Schlosje-
»on außen geäffnet « orden sein konnten . Auch Kleiner war gleich am
Morgen der Ansicht, datz hier nur ein Eingeweihter an der Arbeit 8-wcje»
sein konnte . Im Verkaufsraum und Lagerraum , der durch eine Tür mii
der Wohnung des Letter » des Wohlfahrtsamtes verbunden' ist. hatten dte
Diebe gründlich Umschau gehalten . Da kur, vor diesem Tage dem Wohb
fahrtsamt « bekannt geworden war , datz ein« Reviston eines Tages er¬
scheinen würde und die Untersuchung des Einbruchs Anhaltspunkte dafür
ergab , datz die Diebe nicht von autzen eingedrungen , Kleiner auch gleich
bedeutete , datz hier nur Diebe am Werke waren , di- mit allem vertraut,
fand di- Verhaftung »er oben «no- fikyrte» Personen statt . Heute began»
vor der Etraflammer die Verhandlung gegen den Magistiaisobersekretät
Albert Müller , Biebrich , Zimmermann Barnhardt «nd Johann Bernhard.
Biebrich Ehefrau Eduard Bernhard und Kaufmann Jakob Kleiner.
Biebrich ' Da di- Berbandlung eine lehr umf- nD-eich- zu werden ver¬
spricht, wurde - ine Hilfskammer unter dem Vorsitz de» Landgerichtsdirekt »«
Hegener gebildet . Voraussichtlich wird , wenn alle», wie vorgesehen, ver¬
handelt wird , die Dauer der Verhandlung drei bi» vier Wochen in An¬
spruch nehmen. Di- Anzahl der Zeugen ist auch noch nicht bestimmt und
wird sich erst au » dem Verlauf der « eweisaufnahme ergeben. Die Anklech

> lautet : gegen Müller durch zwei selbständige Handlungen im Jahre 1*®
und in den Monaten Januar und Februar 1821 als « e»mter Gelder >»
Höhe oon 18 828.38 St ., die et in amtlicher Eigenschaft empfangen harte,
unterschlagen zu haben : 2. in den Jahren 1818/2» in der Absicht, sich -->» «
rechtswidrigen Vermägenrvorteil zu »rrschaften, die Stadt Biebrich dadurg
um erheb ' ichc Geldsummen geschädigt zu haben , datz er durch Vorspiel!»
lung falscher Tatsachen einen Irrtum erregte . Eduard . Johann un-
Maria « ernhard : im Jahr - 1828, Januar «nd Februar 1921 fart,esetz>
und teilweise gemeinschaftlich handelnd ihre» vorteil - « egen Sachen.
denen sie wutzten -der den Umständen nach «nnehmen mutzten, datz sie mitte»
einer strafbaren Handlung erlangt waren , an stch gebracht zu haben , w»
»ei Hehlerei g-wohnheilsmätzig betrieben « i-rve. Johann Bernhard : un¬
befugt den durch einen Siegel , welcher von einem Beamten angelegt war-
bewirkten amtlichen » erschlutz eine, Raumes aufgehoben zu habe»
Kleiner : durch zwei selbständige Handlungen im Jahre 182» und J -nu«-
und Februar 1821 unberechtich Waren von erheblichem Werte und l"
Februar 833 St Beträge unterschlag » zu haben . Die Unregelmätzigkeite»
und Unterfchlagungen in dieser Angelegenheit stnd Io grotz. datz stch be>̂
noch nicht, «tuzelnes »»führen litzt . Der heutige erste v -rhandlungM«
brachte nur di« Schildrrung der persönlichen Verhältnisse der Angeklagte'
Müller und Kleiner und Ihr- Eigenschaft bez« . ihn« Tätigleif bei de"
Wohlfahrtsamt «. Müller , der 1891 In Neuwied geboren , hatte nach A»I«
Vierung de» dortig -n Gymnasium, Stellung bei der Bürgermeisterei '
Rengsdorf gefunden . Sodann versucht« er e» mit der Schristft-Serer
Hier sattelte er bald UM und ging zur Polizeiverwaltung Werle , Jtzeh^
und kam schlietzlich 1817 nach Schneidemühl Diese Stelle gab er auch
auf und bekam hier von dem « ürg- rTN- ifter . dem er mit Klag- g-dr«M
ein glänzende , Z- ugni , (was von den anderen Z-ugnisien allen «U<M
bemerken ist, denn alle stnd gut), da» der Oberbürgermeister s- I1»1** ’
rote Müller er ihm diktierte . Nun kehrte Müller wieder nach Neu» >»
zurück und b-» «rb sich von hier «UV auf -ine Ausschreibung der St »"
Biebrich um ein - Stell « al , Leiter der Fürsorgestelle sDerwaltungsg -HU^
Er »«Neidete nun die verschiedensten Stellen bei d«n sozialen Abteilung
der Stadt , so di- Leitung »er Kri -^ fürsor, -stelle, war später Buren
Vorsteher de» 2. Bureau » und durch « eschlutz der St »dtv«r,rdneten -D'
fammlung vom 1. September 1813 nach Ablauf feiner I-chsmonatig"
Probezeit in der Slgcnichast al » Beamter angestellt. Al , Letter
Wohlsahrtsamte » stellte Müller im November Kleiner an . Müller “
Kleiner waren di« Hauptpersonen de, Wohlfahrtsamtes , dem es
billige Kleidungsstücke, Wäsche und dergleichen an die Bevölkerung
geben. Bei dem Diebstahl im Februar sielen den Dieben Gegenständ« “*■
den Vorräten de, Amte » In die Hände. So wett ist die V«>handlu »ä,.•"
heutigen 2 *#e gediehe- , Me morgen am 8 Uhr fort »,jetzt wir ».
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WWse üt Sollen.
(Ruhr - und Eschweiler -Produkte . )

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25,
September u. 4. November 1915 (R .-G.-Bl . ©. 607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Bor
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 1«. November 1922
Melierte Kohlen . . . fe Ztr . ab Bahnlager 1314 Mk
Stückkohlen - - „ „ „ „ 1512
Nuß l .II,  III. ff „ 1571
Ruß IV . „ „ 1491
Eßnuß 1,11 . „ „ 1662
Anthrazit II . . . . „ „ _ _ 1804
Anthrazit III „ . . 1689
Eiformbrik t» . . . . . . . 1792
Gießereikoks . . . 1722
BrechkokS I, II . . . . „ „ „ 1900
Brechkoks III . . . . . : : : 1797
Gaskoks . . . „ „ „ „ 1811

Die laut Bekanntmachung vom 16. November
gültigen Höchstpreise für Braunkohleubriketts werden
vom 28. November ab durch folgende Höchstpreise
ersetzt:
Braunkohlenbriketts . je Ztr . ab Bahnlager 891 Mk.

«nfuh . tosteu ab I«. November 1922
für sämtliche Brennstoff arten:

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Stadttager ein Zuschlag von 5 Mk.
je Zentner Hinz« .

I « offener Ladung , frei an da » Hans geliefert,
werden berechnet:

noch Zone 1 je Zentner 100.— Mk.

im Lack frä Keller:
nach Zone 1 je Zentner 105.— Mk.

rt fi ^ m fi HO . „
Strafbestimmungen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höck" - - - ..
werben auf Grund
Preistreiberei vom

Gleichzeitig wird unsere Verordnung für Kohlen
vom 15. November und für Briketts vom 16. November
1922 aufgehoben . F 300

Wiesbaden , den 23. November 1922.

_ _ Der Magistrat . — Preisprillunqsstelle.

WerLzuwachssteuer betr.
In der Nr . 138 des Amtsblatts vom 25. 11. 22

ist eine Ordnung . betr . di« Erhebung einer Wert-
»u.wachssteuer in der Stadt Wiesbaden veröffentlichti
Tk  Ordnung . tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung . m Kratt . F300

Wiesbaden , den 25. November 1922.
- _Der Magistrat.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Kew Horb.
PMBagierdampfer i

Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Preischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Coppelscbraubendampfer
Dreischraubendampfer

„Minnekahda* 1
Manchuria “ .9t

„Mongolia “ -
„Minnekahda“
„ilanchuria

HIongolia si
SC

. 2 , Dez.
• H
• 30 . j,

6 . Jan.
.20. ..

n 3 . Febr.
„Minnekahda " . . 10. „

Fra ehrte?ampfer;
tfambnrg - Balfimore , Hamburg - Boston

Hamburg - PhiiadeEphia usw,
Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

Eder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Mobiliar-
Bersteigerung

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Samstag , 25. d. M ., vorm . 10 Ahr.
im Vsrtteiserungslokale

43 Friedrichstratze 43
freiwillig meistbietend gegen Barr , ohne Aufgeld.
1. Zu einem Nachlasse gehörend:

weißlack. Schlafzimmer mit rwei Mttallbttten:
weißlack. Küche , schwarze Wrbnzimmer -MSbel.

brbetten . Kleiderschrank , ein, . Bett . Spiegel.
Aufftellfachen . Marmor-Tische. Stühle . Bilder,

ubr . Gasherd ulw.
2. Aus weiterem Privatbesitz:

Sekretär . Kleiderschrank . Kommode . Konsolickrank.
Tische, prachtvolle Oelgemälde . Brouzeiigureu.
Metall -Blumenkästen . Marmorbüste , schöne Wein¬
gläser usw . : ferner : eine sehr schöne weißkackierte
Laden -Einrichtung : 2 große Theken mit Schub¬
laden und Sviegelregalen . ein vierteiliger Aus¬
stelltisch (eignet sich für jedes Geschäft oder Aus¬
stellungsraum ) .

Besichtigung vor Beginn . Die Sacken sind gebraucht.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Versteigerer.

Msm Samstag, M 29. Booemoet
zufolgevormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich

Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

43 Luisenstraße 43

Christliche Gemeinschaft.aebett Sonntag,81/,abends:'«n Mittwoch, '
Thema

Vortrag,
. . 81/ , abends : Bibelstnnde

in der Aula am Schlotzplatz.
für Sonntag , den 26. Rov ., 87 , abends

(Totenfest) :
„Die Auferweckung des Lazarus."

Eintritt frei . Jedermann willkommen.

nachfolgend verreichnete Mobilien öffentlich freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:

moderne komulette Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten mit Bateutrahmen . Sckoner . Matratzen
Plnmea « und K sj .n» 1 Lpeegel chrank , 1 « f
kommode mit Marmor u. Spiegel . 2 Nachttische
mit Marmor und 1 Handtuchhalter:

schönes einschl. Schlafzimmer , bestehend aus:
1 Bett mit Roßhaarmatratzen . Blumes « u. Kissen.
1 Waschkommode mit Svieael und Marmor , ein
Nachttisch mit Marmor . Stuhl . Handtuchhalter:
sehr schöne Mahag ^ Bitrine . 1 Trumeaukpiegrl . ein
Tisch «. 2 Stühle . 4 tadellos erhalt , große Garde
robeitänder lCchmiedeilen ). 3 suterhalt . Zimmer-
Dauerbrandöfen:

«ilm-

Eecheigermg
litn srasds,29.HMMet 1922

vormittags 9A  beginnend , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungslokale

22 Neugasse 22
aachverzeichneies sehr guterbaltenes Mobiliar:
1 fahrbarer Bakuumreiniger mit Schläuche « :
t Billard . 1- u. 2t . Kleiders «hränke Waschkommoden

Mt Marmor . Mahag .-Bertiko . nußb u . lack. Tische.
Rauch -. Nivv -- u . Bauerntische . Stühle . Schreib-
vulte , Waschmangel , vollständig ; Betten . Kinder-‘‘T?rttimC aITaI  av .i&a imV tlbetten . Nähmaschine . Sessel , große und' kl. SoiegeL
1 elektr . Saarttocken -Apparat , mit Gasheizung.
1 Zinkbadewanne . 1 Koviervresie . Herrenanzüge.
Stoffe . 1 Battie fast neue Bett - und Tiichwä -ch-
Pelze - Oelaemälde . Bilder und Glas . Kinderfviel-
mchen. Taschenuhren . Overnsläser . Koffer und
Cchließkörbe . ca . 50 000 Kuverts zum Wenden.
3 Schreibtischsesiel . Beleuchtungskörver . Haus-
Haltungsgegenstände u. v. and . mehr

Eentlich freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung vor der Auktton.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Televbon 3870.

! Reparaturen und all. Zubehör.
ÖWiJIUlüHfl . Bind . Herrngartenstr . 6.

1 tadellose guterhalt . Schreib-
Maschine (Marke Japsy)

ferner : 2 Tische , versch. Etageren . 1 schöne Messing-
Ständerlamv «. 1 auterbalt . Beddiarohr -Kinder-
wagen . 1 Puppenwagen . 1 Bnvvrniv -irtwage «. ein
tadellose , Kabineu -Koffer . 1 fast neuer Tenuis-
Ickläaer . 2 guterb . Herrenhosen . 2 schöne Stick « in
Soldrahme « . 25 Mappen Bilder , alte Meister
verkch. schöne Kristallischen , als : 2 Sahnen -Sarni
turen . 1 ar . Kristalltrller . Körbchen . Gläser und
Komvott -TelKrcken . 1 schöne Christofffe -Teemnsch ..
1 Kaffee -Service . sonstige schöne AuffteMaÄen und
eine Datti « versch. K^ derwieliachen . als : eine
Kamera mit Bilder . 1 Schaukelvferd . 1 Dampf¬
maschine mit Zubehör . 3 Anksr -Steinbaukasten.
1 Festung . 1 Laubsägekasten . 3 Tischkegel und 13
verschiedene Sviele . Außerdem kommen zum Aus¬
gebot : 2 große «uterhalt . Blasebälge mit Leder,
für Schahfnbeikgtion geeignet

Besichtigung zu jeder Zeit in den vesckütts-
stunden von 8— 12 und 3—0 Ubr.

lieMenK Anwich« « yM
Auktionator u . Tarator (bandelsaerichtlich eingetr .) .

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Teleobm 5207.

Zur Beachtung!
Die Annahme von

Bucheckern
ist bis auf Weiteres eingestellt.

Raps , Mohn, Senf rc.
werden weiter angenommen.

Annahmezett : 8— 11% und 2—4 Uhr.
Samstags nachmittags ist geschlossen.

Televbon 3832. 43 Friedrickttr . 43 . Televbon 3832.

Große

Treibjagd!Mfipifflg
Alles im Ausschnitt.

Bayrische frische
Waldbasen und Rehe!

Hasenbraten
Hasenrücken
Hasenkeule

;] Re rücken
Rehkeule
Rehbug.

Prima Hasen - urnl
Rehragout billig.
Versäume niemand !

Hohe Bezahlung:
Gleichzeitig kaufe ich

Reh-, Hasen-
und Kaninchen-Feile.

WM leite
Wegen Wegzugs einer Herrschaft u. a.  versteigern wir

II MW . im 22. Bunts ll ..
morgens SA  Uhr anfangend.

in unseren Auktionssälen

Karl Petri
nur FrankenstraSe 26

im Kofe.

MiMbsMWft flit velmWMÄKe
m. b. H. 1061

Oelsabrik Steinmühle
Mainzer Str . 89a . Nähe Germaniabrauerei.

Tel . 31 u . 6026 . Tel . 31 u. 6026.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  10,9

A. Lctschert , Fautbrunnenstr . 10-

Immer noch

biliigii.pt
kauft man im

Verfcaufslager
Michelsberg7, Ir.

kein Laden
den ganz . Tag geöffnet
Arbefis-
Maoeht ster-
Feldgraue
Gestreifte
Breeehes-
sowie Anzöge in feinst.
Ausführung noch zu
sehr billigen Preisen.

Berkaufslager
A. Glücklich '

Michelsberg 7 , 1 p . ,
im Hause Span.Weinstube.

„Stadt Schwalbach"
Schwalbacher Sttaße 75.

Morg . Sams¬
tag : Metzei.
invve . Wellst,

u . Bratwurst mit Kraut,
Schwein opfeff .Eig .Schlacht.
Pr . Apfelw . Es lad . freundl.
ein Arthur Krön.

Jagd-
Beteiligung an sehr gut.

Waldjagd

3 Marktplatz3
nackverreichnete Herrschaft !. Mobiliargegeustände als:
1. eine prachtvolle Saloneiurichtung Louis ' XVI ..

besteh , aus : 2 iebr schönen weißen Bouleschränken,
groß , prachtvollen Facetteiviegel mit Trumeau.
Sofa . 2 Sesieln u. 8 Stühlen mit Seidendamast-
bezug und Tischvittfne:

2. ein sehr schönes gotisches Herrenzimmer . dunkel¬
eichen . bestehend aus : 3 Bücherschränke « . Umbau
mit Bibliothek und Schreibtisch:

3. eine sehr schöne eich, gotische Speisezimmer -Eia-
ruhtung . bestehend aus : großem Büfett . 2 Kre¬
denzen .. Ausziehtisch . 4 Stühlen mit rot . Tuchbe ». :

1. eine eich. Speisezimmer -Einrichtung mft reicher
Schnitzerei:

5. eine eichene Herrenzimmer -Einrichtung:
8. eine kleine Mahag .-Saloueinrichtuna:
7. eine einbettige Schlafzimmer -Einrichtung:
8. großer Smyrna -Teppich . Perser Läufer:
ferner : 1 Messingbett . 1 Mesiiugwaschtisch . Damrn-

toilette . sehr schöne Mabag .-« ommode . 2 drehbare
eich. BScker -Etageren . nußb . u. eich. Tische, zwei
Bücherschränke . 1 Sofa u. 2 Srsiel . sehr gute Otto¬
mane . erch. Staffelei . 1 Pattie Ripp - und Deko-
rationsaegenstiimde in Bronze . Metall n . Vo « ell ..
lehr gute Oelgemälde u. Bilder . Kamin . Gas-
Heizofen. 1 elektr . Sckwackstromkokomotioe . 8 Volt,
mit Teudrrzuaanaichiene . große Pattie Vupveu-
spieliacheu . Rodelschlitten . Liesestubl . Plumeaus>
Kisie » und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barrahlnn « .
Besichtigung : Samstag , den 25. November,

während den GesMftsstunden.

W« &mmmmi
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

(Sandelsserichtlich eingettasen ).
Größte Auttionsiäle Wiesbadens.

Teleichsn 6584. 3 Marktplatz 3. Televbon 6584.

arioffeln Jnänstrie
©bst - ©eniüse

«t

sofort  lieferbar — Tagespreis.
Ch. Dcscombes , Adslhsidstr. 72

Großhandelserlaubnis Nr . 23.
Bürostunden von 9 — 1 Uhr.

nahe Wiesbaden . A Std.
von Bahnstation , von
Alleinvächter abzugeben.
Wildschaden abgelost.. Oft.
u . W . 267 Tagbl .-Berloo.

Sdiedrfälidinng
Unbedingten Schutz dagegen durch

faiiMs - Sdisdtsdifif zer.
Vertretung und Lager

„Hansa “-Büro-EinrichiU!igshaus
Bahnhof str . 8. G. m . b . H . Fernruf 4992.

»toss mm.  i
Inh.

x  HelSfferidi
II!!llIIIIIIII!i:i!IllIIIIIII»lII»I»III!ll!lI!IIi!!IIIlIIlII!«„IIN

Tauuusstr . 2
GsL '-Regenmänte!

417für Damen und Herren , sowie wasserdichte DaraienZittfe
sind in den neuesten , elegantester Fassons und in bester QuaBtSt

Triophow 227 u. 6527. stets vorrätig. Telapbon 227 n. 6527.



an das Telephonnetz angeschlossen.
Heinrich Klein , Fischhalle,

Dotzheim er Straße 58.
Täglich Zufuhr von frischen Seefischen,

Bäucherwaren etc. _ _ ____ _
Lin Transport primainiinti Seöei

_Bll MMMiie
eingetroffen . B erkauf zu billigsten Tagespreisen.

Heinrich Herziger . Schierstem.

liilfl HiMmGeW (Siswänm)
zum Braten . . . Mk. 2öO .—
zu Ragout . . . . „ 240 . -»Man 542  C . Kelter. WmIlM 77.

Bon Samstag sn
bis auf « eiteren
ohne Unterschied .sCfk

t  der Stücke WZA W
Z pro Pfund

Leicht gesalzenes Fleisch ^
(ohne Knochen ) . pro Pfund

Brillanten
Zahngebisse

Wattn
Dolü - uSilber

erzielen Sie nur bei Kia SlrfUÄÄ HW

58,11
gegenüber Kaufhaus Blumentbal , Eing . großes Tor.

Ungenierter Verkauf . Telephon 4394»

Pferdefleisch| SoMa -Zähne

Vornehme Herrenvereinigung ' sucht
Herrn der Gesellschaft als Repräsentant.
Offerten unter D. 210 an Tagbl.-Verlag.

gegsn-
stände

Alles wieder da !!
Prima Ochsen-. Rind-, Hammel- und

Schweinefleisch, prima Nierenfett,
sSmtliche Wurstwaren , sow e stets frisches Hackfleisch

zum b.l.igsten Tagespreis.

Grotzmetzgerei Hirsch
«1 Schwalbacher Straße 6l ._ _

Mark.
Mark.

Barmann
z Erbenheim Ncttgasse 35. ^

Zu verpachten:
^wei Restaurationsräume mit großem Saal , Kegelbahn I
und Garten , im Zentrum der Stadt gelegen . Der I
Saal kann getrennt für Mro , Lagerräume oder auch
leichte Fabrilationszwecke abgegeben werden . Osferten |
unter W . 203 an den Tagbl .-Berlag ._

ilnladies
de la peau et vüner. — Analyse du sang.
Äi Moritzstr. 52

Leons . 11 ä I2h . et 6 &7h. - Dimanche 11 k  1 n

Srillfititcn

uni) olle Welsleine
kaust zu höchsten Preisen

ßöMWk AklW-GkskMM
Rheinganer Str . 5, Part , rechts.

Sprechstunden 10— 12.

Bald-, Silber-,
Platmgegenpände

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel,
13 Goldgasse 13

helle , obere sechs er Garnituren , in größeren Posten
| gesucht. Osferten unter A . 102 an den Tagbl .-Berl.

n
Werke / Formulare / Zeitschriften / Reklame-,

Geschäfts- und Famiiien-Drucksachen
in jeder Art und Ausführung \

L.SC HELLEN BERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
Tagblatt.

« haus

Achtung!
Morgen Samstag» von 8 Uhr ad:
I, MWeiWW. . . . Ml- 1*®

Solleniliirteii, WWerl„ 6 ®o
WuIeUMlsl. . . . . .. 40®
WllMemist. . 300
HWeWU. WHMlst.. 16®

n. Qual WW Olms ftnodien,. 120
Zeder Kunde erhält Fett.

Alb. Buck
Dotzheimer S trabe 37. Telephon 1303.

Achtung! Achtung
MM SAMWsWk

zu kaufen gesucht, auch reparaturbedürftige.
Angebote mit Angabe des Systems und Preis
find zu richten an

A. Metz . Schwalbacher Stratze 50.
lieokklilvr-RkttslAke für MeiöWWMll,

[ llulmilhl
Zur Erteil , von schweb.

Turnunterricht

sRenjendleik-NetWe)
wird ausgebildete Dame
gesucht . Offerten unter

>B. 288 an den Tagbl .-

^lekt . giv. Adelheid-
Straße 53, 2 I. 2-3.

Vorige Woche , tn der
Nacht von Freitag zum
Samstag , neuer schwarzer

Mmn>
MUMM

Gr . 36 ) verl . Geg . gute I
belohn , abzugeben Cakv j
.Atlantic " . Büfett.

Mitschül . gesucht
m den Gesangs-Nach¬
mittagen i . Frauenkiub.
Näh . i. d. Munkalien-
handl . od. bei der Ge¬
sangsmeisterin Gusey
Aloff, Gr. Burgstr . 3,
von 12—1.

Schneiderin
enws . sich im Änfert . von
Damen - u . Kindertteid ..
sowie Aendern . Ekhard,

ialkmühlstr . 32. Stb . r.
a  vi -viQ w retui » . I sowie Aendern . ^ rrryarl
- -- - - - 1Walkmühlstr . 32. Stb . r.

MW . sWrm ^ WOeil
W W Riihornu Qlrmhanbufir

Prima Kanin , pro Stück 800 .— bis 600.
„ W interhasen „ ,, 600 .—

riiv -' e» . . . » «
Maulwurf . ,, »
Wildkanin . „ ,, I »0.

Marder , Fuchs , Dachs , Ms , Katzen
kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Schwalbacher Str. 3«

Silberne Mbanbuhr
l an Stossband am Sams¬

tag verloren . Frank¬
furter Straße . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

k-otel ..Nizza
Verloren " Montag silb
Damenuhrdeckel

I mit Glas . Gegen Hobe

Bklobnuna ^ absuae .ben.
, Grünes Geldtäschch . vrri.

Abzug , g- Bel . Fund b üro.,ffffiffir
verl . von Posi ^ Taunus-
ftraße . durch Langgaffe.
Abzug , g. Bel . Charlier.
Bierftadter Straße 82. P.

GeschMEWsehlWen^

Kristall- Palast
Vornehme Eicht spiele

ISchwalbacher Sir. Ol. Telephon 829.
Oer grote erientalischa PrraWlüa der KatHnal-Film-A-fi.

ErstauffQhrung ! Erstaufführung I

Das Schicksal einer persischen Prinzessin
in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Mathilde Howanfc ®,
Nlkolas Rimsky . Regie : M. Touransky.

Sinfonisches Orchester (24 Künstler ).
Leitung : Dir . Arno Blum.

UM
Staals-Theake«.

Großes Hans.
Enrnstng, 25 Siovember.

Borftellung Abonnement 8.
Der Troubadour.

Protz« Oper in 1 Akten vonL. Verdi.
Ernfv . Luna . . . Mar Roth
GräfinLeonore Soldberg-Thtele
Arazena.Ztgeuuerin Lilly Haas
Manrico . . . Christian Stretb
Fernando . . . . Fritz Mechler
In « . . . . . . . Tlse Erichsen
Ruiz . Hans Schuh
Ein alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bot-.. . . Robert Remstedt
Die Handlung Iptelr teils tn
Bi-caja, teil, in Arragonieir.

Im 3. Mt : Zigeunertan,. aus-
geführt von Ltzzi« Maudr« ,
Hildegard Salzmami. ElseMon.
darf. Theodora Jüttner . Maria
Karst, Wilhelmin- Becker und

den anderen Tänzerinnen.
Mustkal. Leitung: Dr.R.Tannsr.
Nach dem r. « » 15 Min. Pause.
Anfang 7, End- etwa 9.45 Uhr.

Kleines Haus.
Ist esidenz . The ater .»

Samstag At November.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Nachmittag» * Uhr.
Dornröschen.

Kinderinärchenin 9 Bildern
von Robert Bürkner.

In Szene gefetzt von E. Mebus.
Der König . . . Han« Radius
Dis Königin . Amalie Laudie»
Prinzeß Röschen «. ß.Sbflmtwl
Der Prinz . . . . CH.  Faffd
Der Koch. . . Heinrich Schorn
Der Küchenjunge. Lore Siegst
Dfe Magd . M. Doppeldau«
Die bös« Fee . . In » Echwartz
Der fahrende Gesell

Bernh. Herrmann
Und di« Flieg«
Ort der Handlung: Märchen¬
land. — Zeit: Gs war einmal.
Nach demI. BW l» Mn . Pause.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Hamburger Filiale.
Schwank in * Akten von Kult

Kca atz und Mar Real.
In Szeneg-fetzto. M.Andrimio.
Theobaid Möller : M Andriano
Amalie, s. Frau . Am. Laudien
Annemar e. d.Tochl. Doris Botz
Senator Andersen. Fr . Prüt«
Mar , f. Sohn . . . « . L. Diehl
Irene Leuke. . . Helga Nielsen
Paul Nenmann . . Gust. Mberl
Siegsr. Cohnstein. B-rnhöfl
Diego Hernaez. D. P . Gerharde
Anion ' Giesebrecht. P . Megner
Tust. Krähnberg . 8 . Lehrmann
Lilli . . Liesel Leng
Fist . Sore Siegelt
Betty . . . . <S. 2. . Thümmel
Ein Kellner. . Edmund Kosseg
Ein Ausläufer . H. Scheidweilee
Nach dem l. AN 10, nach de«

r. AN lr Mn . Paul «.
Auf. 7.M, End« etwa 9.45 Uhr.

1—2 Herren ,
könn . an Privat -Mittags-
tisch teilnebmen . Off . u.

288 an den Taabl .-Vl.

hnm als Universalkänstler.
Lustspiel in 3 Akten.

[ MhW -WllMl

Beginn der Vorstellungen3, 530  u. 8 Uhr.

T . Schneiderin enwt.
sich im Ans . u . Aend . a . d.
H . Rbeinstr . 66, Gth . P . r \

Ondulieren m
u . Frisieren , maß . Preise

FrL Freeb . ^
Platter Straße 10. 2 Lt

Kristall-Palast-Cafe
Täglich nachmittags : 5 - Ul *r - TEE.

Abends 8 Uhr:
TINO - WOLF - Jazz - Band.

Die Wiesbadener Lieblinge.

- | wünsche guterhaltenes

MM « I Piano
Schlosserarbeiten

lausend zu vergeben.
Emil Meuger.

Bik toriasir . 14~~ g . 1564.

tu mieten.
Ernst Schick.

Kaiser -Friedr .-Ring 74.

Suche für aufs Land^
1 grasen Tiick . 6 Stuhle.
1 Kommode ob. Vertiko
gegen Lebensmittel von
Privat zu tauschen . Gef.
Angebote an

Fr . Preis.
Sedanstrane 6. Hth . 1.

Söusi. biav. MM
m . Kind , wünscht netten
Herrn oder Witwer mit
Kind zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Offerten unter
T. 204 an den Tagbl.-Vl.

ü fahle Valutapreise
für JSuweaem, Höchstzahlender für Platin,

Colt!« und Silber -Gegenstände
™ i n erhält Ucberbringer eines kleinen vergoldeten

f>« W.Tg!!eiiMSjWk»S
W^ ldelmetaUu. solche in Kautschuk gefaßte,
^WmnÄk -zuter , Brennstiite , Kontakts»

iteeseu , Vagenamstr. 2t.
mit einliegender Photograph e. Am d. M . zwischen
4 u 6 Uhr nachm , in einer Droschke vom Palost -Hotei
bis Adelheidstrab 51 verioren . Kutscher mit Pelz,
kragen . Abzugeben im „Simplizissimu »«,

Thaiia.
Das große

Doppel - Pro ^r mm!

Das Mädel von Picadilly.
I. Teil:

Die Brettl -Lady.
Komödie in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya Mara,
Er . Kalser -Tltz,

Ressel Orla,
Fritz Schulz.

Ferner:
Das goldene Netz.

Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Errnr Bognar , Char os
Willi Kayser , Ernst
Hormann , A Sandrock.
Beginn der Vorste lg.

4, 5V, U. 8 Uhr.

Kinephon-Theater.
T»unasstr. 1. Furnspr. 140.

Der Graf, die Tänzerin
und der Staatsanwalt.

Drama in 6 Akten
von Jda Wüst,
ln der Hautrolle:

Br . Kästner , E . Meller.
Die Frau ohne Seele.
Ein psychologi -ches

Drama in 4 Akten nü'
Edith Meller n . A .Abel.
Anf.4, Sonntag 3Uhr.

Walhalla
Sodoms Sude.
Drama in 6 Akten nach
Hermann ] Sudermann.

In den Hauptrollen:

Erna Morena
Grete Freund.
Knoppehen und seine

Schwiegermutter.

Samstag , 25. Novembsr.

Abonnements-Konzorts
Stadl . KuroroaaäHf.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

Nach mittag ) : Chr
1. Ouvertüre eu „Der Nord-

at «ra “ von 0 . Meyerbeer.
Mi.erore aus „Der Troube’
dour “ von O. Verdi.

3. Valse triate von J . Sibelms.
4. Rondo eapriccioao von r.Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Der Be¬

herrscher der Geister von
C. M v Weber.

g. Carmen -Suite Nr . 1 voa
O. Biest.

7. Cs Ir das von L. GroBmen»

Abends S Dhr:
1. Vorspiel zu „Loreley * vo®

M. B uoh. , . _ .
1. Aschenbrödel , Mlrobenbll«

von F. Bendel . -
8. Eluleitang zum 8. Abt uoo

Chor aus Lohengrin “ von
R. Wagner.

4. Sennermädchens Sonttt #*i
Melodie von >■ BulL ,

8. Ouvertüre zu „Ruy Bl**
von F. Mendelssohn.

6. Entr .acte aus „Mignon ' vo»
A. Thomas . _ .

7. Nachruf an C. M. v. Web«
von E. Bach.

Abends 8 Dbr im klein . Saal®1

Bibel - Abend.
Thila Hummel . Arthur Roth « '
1. Artbur Rother:

J . S. üaeh , Chaconne ° e
arbeitet von Busoai.

7. Thi .a Hummel;
Aus der Bibel:

Ttn Anfang war das Wort • ■‘
Holofernes Tod SimscB«
Fall . Elend u. letzte Ra'* *
Psalm 27, 28, »0 und »»
Jesaia Kapt . 21, Psalm N-
und 151.

9. Arthur Rother : ia
J . 8. B oh , Präludmm «
Es -dur bearb . von Reg® 1,

4. ThUa Hammel : _ .
Das Huhe Lied Salon" » '
Ehebrecherin . Am» “
Bergpredigt . Krouzigü Dw
Preis der Liebe.
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Neues aus aller Welt.
eaf «tnrn SiterjB «. In der Nicht zum Mittwoch wurde auf

der Streike Käln -KalPNord und Gremberg ein Güterzug von einer im
Eremberger Walde »erstellten Ibfopftgen Bande beschossenund zum Halten
gezwungen Die v»n Kalk herdeigeeilt « Bahnpolizei geriet in ein Gefecht
mit den Angreifern , die in der Übermacht und mit belferen Waffen aus¬
gerüstet waren . Ein Angehiiriger der Bahnpolizei wurde schwer verletzt
Der Überfall Ist den Angreifern gelungen, doch ist man ihnen auf der
Spur , Ein Teil de» geraubten Gute» konnte bereit » wieder herbeigeschafft
werden,

Diebstahl In »ee Prter -Paul »kleche in Stettin . Am » utziagnachmtttag
ist au, der Peter -Baulrklrch « in Stettin da» Abendmahlsgerät gestohlen
worden . Darunter befinden sich zwei Kelche, »on denen der eine aus dem
Jahre 1822 stammt UN» von dem Herzog Bogisla » der Gemeind« geschenkt

1 worden ist Er hat grasten Altertumswert . Der Gold, und Eilberwert
dürfte « eit über 1 Million betragen . Bermutlich liest der Dieb sich nach
dem Gottesdienst ein^chließen und Ist dann durch eine Eeitentür entkommen

Ein Braune , gestohlen. In der Nacht zum Busttag wurde der
Wülcherinbrunnen auf dem Märkischen Platz in Berlin gestohlen. Die
Diebe raubten sowohl di« au» Bronze bestehende Figur der Wäscherin wie
den steinernen Sockel.

Dampseezusammenslost i« Kaiser -WIlhelmlanal . Im Kaiser -Wilhelm
kann! bei Rendsburg stiest der 14 0*0 Tonnen groste dänische Dampfer
„Sigrun " mit dem ungefähr gleich grosten deutschen Dampfer „Kleopatra'
zusammen. „Sigrun " erhielt ein grosteg Leck und sank. Die Mannschaft
konnte sich rechtzeitig retten . Der deutsche Dampfer wurde nur gering¬
fügig beschädigt und konnte seine Fahrt fortsetzen. Der Deikehr im Kana!
ist nicht behindert.

Der Kiinig von Bulgarien »on Räubern »»»geplündert . König Bari»
von Bulgarien wurde bet einem Automobilausflug ohne Begleitung in
der Nähe von Soft » von Räubern überfallen . Nachdem dte Räuber den
KZnig «SNz «usgeplündeil hatte », »erfchwandrn fl«

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 23. Nov. Der Devisenmarkt war heute vor¬
mittag bei mäßigen Umsätzen befestigt nach schwächerem
Beginn. Der Dollar stieg von 6175 auf 6250. Für Industrie¬
werte überwog die Kauflust, die auf die Erleichterung des
Geldmarktes zurückgeführt wurde. Die Kurse erfuhren
meist Besserungen um 100 bis 500 Proz.. jedoch ergeben sich
für die bevorzugten Werte des Montanmarktes, wie Har-
pener, Riebeek Montan. Gelsenkirchen und ferner Textil¬
werte. erheblich größere Steigerungen. Von Elektrizitäts¬
papieren zeichneten sich Akkumulatoren mit einer Steige¬
rung um 1800 Proz. aus. Das Geschäft wurde im Verlauf
lebhafter bei weiter anziehenden Kursen. Die höchsten
Notierungen konnten sich aber späterhin nicht behaupten.
Für Schiffahrtsaktien bestand vermehrte Kauflust bei zum
Teil kräftig anziehenden Kursen, so für Hansa und Kosmos.
Auch Bankaktien stellten sich zum Teil ansehnlich höher,
so Disconto- Gesellschaft und Kommerzbank. Handels¬
gesellschaft verloren aber 700 Proz. Valutapapiere wurden
im allgemeinen niedriger bewertet. dagegen einige
Kolonialwerte, wie Deutsche Kolonialanleile und Pomona¬
aktien. beträchtlich aufgebessert. Deutsche Anleihen blieben
bei ruhigen Umsätzen im allgemeinen behauptet. 3proz.
preußische Konsols büßten 40 Proz. ein.

SchluJSk. |Sehl .-K.
v . 20. 11. jv . SS. 1I.

Schlußk Schi.-K.
Staatspapiere . v -20 u. t . 23. 11.

ö Reichsanieilie 17 100 .26 100 .50
»>/- „ 16 8 6.— 81 .25
4’/a „ Ogi» 74 .- 74 .25
i 'h „ 1924er 92 .20 92 . 0
6 . FO. C 80 .75
4 350 .- 350 .-
8'/! 250 .— 250 .-
3 . 850 . - 850 .-
6 Pr.Sch atz-Anw .22
1 Preuß .Consols . , 150 .50 143 .-
S’/a „ 120 .50 120 .—
8 Bayr . Staatsanl . . 175 .— 146 .—

Bank - Aktien. In '/» In %
Berlin Handelsg ^s. 9300. —.—
Comra.- n. Privatb. 1700.
Darmstädt. Nat.-B 1410. 1500.
Deutsche Bank . . . 4600.
Diac. - Gesellschaft 2800.
Dresdner Bank . . . 2200.
Mitteld. Creditbank 1600.
Oest. Kredit - Anst. 1120. 1050
Reichsbaiik. 1225.

ludustr . - Aktien
Albert, Ch. Werke 10500. 12600.
Adlerwerke . . . . 1452. 1500.
Allg. Elektr .-Ges . . 4210. 4725.
Aschalfenb . Zellst. 8000.

3510. 4000.
Badische Anilin . . 7100. 7400.
Bergmann, Elektr. 2700. 3500.
Bingwerke. 1610. 1620.
Bismarck-Hütte . . 12600. 18000.

13505. 14405.
BrauereiSchultheiß 2125. 2275.
Buderus Eisenw. 4800. 6000,
Deut.-Lux . Bergw. 13100. 13500.
Deutsche Maschin 2010. 2675.

. Waffen . .
» Petrol . . .
. Erdöl . 28800. 26000.

„ » Kaliwerk. 8500. 8000.
Daimler. 1503. 1700.
Biberfeld. Farben/. 5585. 3950.

2850. 3100.
Jelten<fcGuilleaume 5000. 5000.
«elsenkirch . Berg w. 18000. 19110.

5000. 5400.
tl«opoldsgrube . . 4025. 4375.

G. k. elektr . Unter « .
Geth * Waggon .
Harkethal . . . .
Hirsch Kupier . .
Hartmann Maacta.
Hoianaann, Ph. .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Ma-chi « .
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer *»
Ilse Bergbau.
Kali Asckei -sleben .
Kostheim Cellulose
Kattonritz. Iergbau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Linke-Hoffmann . .
Lindes Eismaachin
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenfe.

„ Eis .-Ini.
» Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . . . . .
Rh.Braunkohlen
Rheinstahl . . .
Riebeek Montan . ,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon

Westeregeln Alkali

2600.lass.
1550.
6800.
4000.
3700.
1900.
5400.
2750.
54000.
6500.
19000.
7610.
5350.2475.
16900.
1610.
3750.
9200.
3300.
3160.
5150.
7800.eaio.
6610.
9710.
8000.
13700.
23300.
13125.

4825.
2800.
3000.
2100 .
5410.
10000 .
2610.
7050.
6500.

24000.
5510.
4000.
2300.
7600.
1900.

1510.

3150.
2195.
1750.
6900.
4000.
4450.
2200 .
6760.
3025.
60000.
6500.
17000.
7990.
5000.
2800.
16900.
1725.
4200.
10150.
3 "00.
3550.
5 »00.
8050.
8450.
6000.
11000 .
8550.
13900.
21300.
13000.

4925.
3200.
2750.
2900.
6000.
llOOO.
3000.
7000.
8900.

22300.
5250.

2850.
6900.
2500.
1900.
1450.

Eie Kohlenförderung des Ruhrbeckens im Monat Oktober 1922.
%. Auf den Zechen des Ruhrbeckens (einschließlich der“äksrheinischen Zechen) betrug die Kohlenförderung.: im
Oktober 1922 8 827 126 t bei 26 Arbeitstagen (339 505 t
Jrbeitstäelich). jm September 1922 8 265 688 t bei 26 Ar¬beitstagen (317 911 t arbeitstäglich), im Oktober 1921
“047 353 t bei 26 Arbeitstagen (309 514 t arbeitstäglich), iin
Oktober 1913 9 895 090 t bei 27 Arbeitstagen (366 484 t
jrbeitstäglich). Im Oktober wurden 561 438 t mehr ge¬
fordert als im September 1922 bei gleicher Zahl der Ar-
ocitstagg. Die arbeitstägliche Förderung stellte sich im

Berichtsmonat 21 594 t höher als im September 1922 Die
Mehrförderungist zum Teil auf die stärkere Beteiligung an
der Überarbeit, zum Teil auf die Belegschaftsvermehrung
zurückzuführen. Die Gesamtzahl der im Ruhrbergbau be¬
schäftigten Bergarbeiter betrug Ende September 1922
550 889, Ende Oktober 556 808. mithin ist eine Zunahme der
Belegschaft um 5919 zu verzeichnen. Die KokshersteUung
betrug im Oktober 1922 2 220 623 t oder täglich 71633 t
gegen 2 128 328 t oder täglich 70944 t im September 1922.
An Briketts wurden hergestellt 400 290 t (arbeitstäglich
15 396 t) gegen 413 282 t (arbeitstäglich 15 895 t) im Sep¬tember 1922.

Frankfnpter Börse.

Deutsch -Luxemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten «bGuilleaum
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch .A
Goldsohmldt , Th.
Grün tfc Bilfinger
H»pag . .
Haroener Bergbat
Hiisch Kupfer . ,
Heddrnh . Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Uolzmann , Phil . . .
Holzverkohlr .-Ind.
Kali Ascheraleben
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft,
vianneamann . . .
Metailg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschi nenf . Esslin;
Maschinen!. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraul
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed,

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerko . , .
Schlickert.
8! mens * Haiake
Tellus Bergbau . ,V. Ch. t.  ltuenania
Voigt L Häffner . .
Ver. D. Oifabriken
Weaterregelii . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert , iieiibronn

n Rheingau .
» Frankenth
„ Waghäusel

Offstein . .
Stuttgart .

Stadtanlelheu Sehluflk Schl .-K
U. Obligationen v. 20. 11. v. 23. 11
«•AWiesb .St.-A .!SS» es .—
4»/. „ „ 1SI9
3>/t*/o „ „ 1879
«"/»Frankf . . . . 128 .- 125 .—
2'/-"/» . . . . .
«•/. Mainz, „ . . . 96 .-

«"/»Frkf .Hyp .-Bank 100 .— 101 .25
SW » „ 93 .- 93 .—
<•/• „ „ Creditv. 100 .- 99 .-
sw/ » , „ » 110 .-
«"/»Nass . I. -BankV. 100 .- 103 .-
S>/»"/» „ „ Lit.F. 95 .—
«•/»Preuß . Pfdkr .-B.
«•/• Rhein .Hy » .-Bk. 100 .— 91 .—
3</»"/o „ . SO —

Valutapapiere. In "/. In "/.
Anatolier I. 4000. 4400.
Bagdad II. 5000. 4400.
Bagdad 1 .
«"/» üng . Goldr. . . 12100.
Zolltürken. 5100. 4800.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

Bankpapiere.
Metal bank. 6800. 7975.
Oestr . Cred .-A. . . 1075. 955 .-
Deutsche Bank . . 4060. 4900.

indtigtriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Benz * Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber .
Brown Boverylb Co
Buderus .
Chem.F. Broekhuos
Cliem. F. Griesheim
Cement Heide .berg
Daimler.
Pyeterh . & Widm
Pingier Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas

1410.
4375.
6900.
7750.
3500.
1510.
3950.
6600.
950—

2025.
5300.
4100.
1550.
3890.
17 00 .
8000.

1500.

7950.
7560.
2550.
1530.
3750.
6100.
920—
4900.
3400.
5800.
4075.
1690
3005.
17 .85

Sehlaflk . lSchL- K.
r . 20. 11. |v.2S. 11.

13120 13500.
5750 6475
1490 1495.

4500 5000
4700. 4300
18500. 18000.
6500. 7420
4601. 6002.
4500. 4850
2700. 3000.
5300 >. 58000.
6700. 7000.

2705.
2400. 2300.
5650. 6975.
3850. 2500.
3750. 4000.
5800. 5700.
1505. 1548.
9100. llOOO.
3000. 3250.
7900. 8200.

649 !— 675 !—
2960. 3000.
1400. 1600.
3350. 3500.
3300. 3600.
2250. 2000.
1800. 1900.
6900.
5800. 6350.
14300. 14300.
13750.
3900. 4225.

6100
10400 10900.
3490. 3500.

2400. 2550.
3000. 3500.
7300. 7375.
1400. 1600.
4400. 4800.
4950 5400.
4G50. 5020.
4600. 5300.
4475.
4500.

Woche. Das
Banken und Geldmarkt.

her beträgt 166 900 Proz.
fpd. Zusammenschluß Frankfurter Bankinstitute. Die

außerordentliche Generalversammlung der Frankfurter
Bank genehmigte einen Interessengemeinschaftsvertrag mit
der Deutschen Vereinsbank zu Frankfurt a. M. Zur Be¬
gründung führte die Verwaltung aus, daß die Frankfurter
Bank als Hinterlegungsstelle für mündelsichere Papiere
bezüglich der Gewinnspesen schlechter gestellt sei als
andere Bankinstitute und daß infolgedessen ein Zusammen¬
arbeiten mit einem angesehenen Kreditinstitute erstrebt
werden mußte. Der Vertrag läuft zunächst auf 50 Jahre.
Beide Institute werfen ihre Reingewinne zusammen und
verteilen sie je nach der Höhe ihres Aktienkapitals. Da die
Deutsche Bank schon seit längerer Zeit freundschaftliche
Beziehungen zur Deutschen Vereinsbank unterhält und in
deren Aufsichtsrat vertreten ist, sich auch einen größeren
Bestand an Aktien der Frankfurter Bank gesichert hat,
wird sie auch im Aufsichtsrat der letzteren vertreten sein.
— Die außerordentliche Generalversammlung der Deut¬
schen Vereinsbank in Frankfurt a. M. genehmigte den Zu¬
sammenschluß mit der Frankfurter Bank, wie er oben in
seinen Grundzügen dargelegt wurde.

* Bank für Innen- und Außenhandel. Die Generalver¬
sammlung beschloß die Erhöhung des Kapitals um 80 auf
100 Mill. M. sowie Begebung der neuen Aktien durch ein
Konsortium, bestehend aus den Berliner Bankfirmen Arons
u. Walter, Sponholz u. Co. (vorm. H. Herz) und W. Kann.
Es scheint, daß ein Teil der Mitbeteiligten, worunter Frei¬
herr v. Liebig-Reichenberg i. B„ eine spanische, eine fran¬
zösische und eine belgische Kapitalistengruppe, auch die
neuen Aktien übernehmen wird. Die Bilanz für das rück¬
wärtige Geschäftsjahr, das der Vorbereitung auf Grundlage
des vormaligen Mansfelder Bankvereins diente, zeigt noch
eine unbedeutende Entwickelung, sowohl in den von den
Beteiligten auf Kreditoren eingelegten Reichsmarkkonteu,
wie in den Aktivgeschäften und infolgedessen in den Ge¬
winnen. Der Aufbau soll langsam erfolgen. Die Bank¬
räume sind jetzt fertig.

Industrie uni Handel.
Der Wiederaufbauvertrag der Tief- und Hochbatt-

A.-G. Die Generalversammlung beschloß die Kapital¬
erhöhung um 20 auf 30 Mill. M. Den Aktionären wird zu
130 Proz. ein Bezugsrecht eingeräumt. Die Kapitalerhöhung
sei notwendig, um die verfügbaren Mittel den Verhält¬
nissen am Geldmark anzupassen. Das Inlandsgeschäft sei
günstig verlaufen. Was das Abkommen, das der Lesi¬
konzern mit einer französischen Gruppe vorgenommen
habe, anbetreffe, so beruhe es auf Verträgen, die der deut¬
schen Gesellschaft außerordentliche Vorteile bieten würden.
Die Trägerin der französischen Gruppe sei das Chambre
Syndicat du Beton Arme, welche dem Deutschen Reichs¬
verband der Beton- und Monierunternehmungen gleich¬
komme. Der Gruppe seien die einflußreichsten Unterneh¬
mungen Frankreichs, etwa 88. angeschlossen. Neben den
deutschen seien auch einige neutrale Firmen an diesem
Abkommen mit beteiligt. Die Arbeitskräfte, die in der
französischen Wiederaufbauzoneverwendet würden, seien

zu 50 Proz. französische Landleute, während die restlichen
50 Proz. sich aus Staatsangehörigen aller Länder, und zwar
Spanien und Portugal, zusammensetzen. Die Frage der
Beschäftigung deutscher Arbeiter sei Gegenstand längerer
Beratungen gewesen. Man sei dabei so weit gekommen,
daß auch eiu erheblicher Prozentsatz deutscher Arbeiter
zu den Wiedernulbauarbeiten mit herangezogen werden
sollte. Die Aufnahme der Arbeiten der deutschen Gesell¬
schaft hänge zum größten Teil von der Gestaltung
Wetters ab. Man rechne aber damit, daß die Inangriff¬
nahme Ende Februar vorgr/iommen werden könne. Die
bisher für den Wiederaufbau aufgewendeten Mittel ständen
in gar keinem Verhältnis zu den fertiggestellten Bauten, so
daß noch der größte Teil der zerstörten Gebiete so daliege,
wie er 1918 von den Kampftruppen verlassen worden sei.
Die Bezahlung der deutschen Leistungen geschehe in
Kranken. Die französischen Firmen hätten eine Garantie
für die Bezahlung gegeben.

fpd. Frankfurter Maschinenbau-A.-G. vorm. Pokorny
u. Wittekind, Frankfurt a. M. Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung genehmigte die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 24 Mill. M. auf 48 Mill. M. durch Ausgabe von
24 000 Stammaktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli
1922. Die jungen Stammaktien werden einem Bank¬
konsortium unter Führung der Deutschen Vereinsbank jmd
der Disconto-Gesellschaft. Filiale Frankfurt a. M-, mit der
Verpflichtung begeben, sie den alten Stamm- und den Vor¬
zugsaktionären zum Kurse von 250 Proz im Verhältnis von
1:1 anzubieten. Die Kosten der Kapitalerhöhung trägt die
Gesellschaft. Ein Aktionär gab einen Protest zu Protokoll,
der sich gegen die Bevorzugung der Vorzugsaktionäre bei
der Ausgabe der jungen Stammaktien wendet.

- Harpener Bergban-A.-G., Dortmund. In der General¬
versammlungwurde die Dividende auf 50 Proz. festgesetzt.
Die ausscheidenden Mitglieder Bankier Karl Fürstenberg,
Geh. Kommerzienrat Robert Müser und Bankdirektor G.
Bodenheimerwurden wiedergewählt.

„ Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , U.  November . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . 107 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . !00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 14 Steel.
New-York . 1 Doü.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . !00 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

21. November 192! 23. Norer
Geld Sri,! Geld

241893 .- 243107— 247300—
2234 .40 2 45 .60 2289 .25

42892 .— 43108— 41900—
112218 .— 112782— 114200—
122692— 123308— 126600—
161595— 162405— 167000—

15461 .- 15539 - 16100—
29176— 29324 .— 29000—
27531 .- 27669— 23179 .00

6159 .56 6190 .44 6271 .78
46134— 46368— 45136 .—

115211— 119489— 118203—
94263 .— 94737— 97256—

2937 .56 2982 .44
768 .07 771 .93 778 05

9 12
20099—

200 .76
4668—

vom 24. Novenrisr, 12 Uhrn

Briet
248600—

3300 .75
42300 .05

114700—
127300 —
167900—12200—

29100—
28320 .06

6303 .22
46364 . -

118700—
97700—

78l !95
9 .18

20201 —
200 .78

4612—

* Berlin. 24 Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte
heute 7000. — M., der New-Yorker Kabel kur 4 7100. — M.,
der französische Franken 505. — M., der Schweizer Franken
1322.— M., der 1dg Ische Franken 468. — M., der holländ.
Golden 2800. —M., das englische Pfund 31900. —M.,die nor¬
wegische Krone 1297.— M., die dänische Krone 1440. —M.,
die tchwedisehe Krone 1907.— M., der italienische Lire
322 .— M„ die Österreich. Krone 9,25 Pf., die tschechische
Krone 225. — M,, die polnische Mat' 43 Pf.

Wasserstand des Rheins
am 23. -November 1922.

Biebrich:  Pegel 2.0i m gegen 2. 10 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .3« . , US , „ ,
Caub: „ 2 .55 . „ 2.57 „ „ . „

Wettervorhersage für Samstag , 25 . Novbr. 1922
tcr der Meteorologe Abteilung de * Physika !; X IS zu Frankfarta *M,

Wolkig, trocken, etwas kälter , nordwestliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessea:

Leichte Bewölkung, wechselnde W nde, ziemlich milde
W.tterung. Der Hochdruckrücken erstreckt s ch noch immer

von Frankreich über Deutschland nach Russland.

Generalvertreter: Karl Neurofh & Co ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Natürliche volle Formen un
und iusendfrüches Aussehen lind der Wunsch vieler Frauen.
Wir raten Ihnen. 30 Gramm eckte Avoro Korne zu kaufen,
die eivrobtc. völlig unschädliche Stoffe von aniaftfördernder
Wirkung eidhalten. Da»on nehmen ^ ie 3mal täglich
2—4 clucf. Sicher erhältlich: Diotoria-Anotheke. Rheinftr. 45.

Die heutige Ausgabe um iaht IS Seite ».
Hauptichriftieitcr . Hermann Loitsch

«erantwortllch für Politik und Handel : H. Lellfch:  für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F . Günther;  für die

Anzeigen und Nellamen : H. D » r n a u s , sämtlich :» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellender, fchen  Buchdruckerot i,

Wiesbaden.

f*  LI

'AdtteckfitÜJcHCa
altbca >äJvcteJV

SUNblCKr SBIF3  .
t&andeca täglich , aus dec fatreik.

auf doi Waschtisch,und ins Bad» 3»4
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[ 6tellen-11noettote)  1

^Äaufn »ännisch» Mri »n«i^ |

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder tu . ergeben het,
wendet sich stets in
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luise nstr . 2®.
Fernspr . 6186.

Tüchtiges
Mädchen

| das per^ lt kochen kann
n kl. Haushalt gesucht.

Borzustellen bei
Eberhardt je.

Fauibrnnnenftraste 6,
Loden.

gng.schleim %m
sucht leicht« Beschäftigung
als Bot « ob. Schreibbilie.
Ofterten unter O. 295 an
den Tasbl .-Verlaa

ZÄstt traft. Mam
19 3 ., oel. Schlosser, sucht
Beschäftigung jeder Art.
Oft. u. T. 297 Tagbl .-Vl.

8 leid. »nst. jg. Mädchen
,2 Sld . täglich von Aus¬
ländern gesucht. Borstell,
oon l—8 nachm. Serppel.

Kontoristin
rum baldigen Ei tritt gesucht . Bedingung : Steno-

Lehrfräulein
ob. Volontärin
für bell. Lodengesch. sei.
Adrelle im Tagdl .-Bl . D*

LkhlMUHkll
Imit guter St ulbildung
1für Exportgeschäft ges
I Off. u. U. 204 Tag!'!.-« .

Lehrmädchen
auch Volontärin

für Atelier und Verknus
stellt ein

B . Renk.
Sedanvla tz 1.

^Gewerbliche » Personal Z

Schneiderinnen
für Jacken. Mäntel und
Röcke soiort gesucht.

Ed. Knittel . Lang». 5.
TLckt. Züarbeiteeiunen

für dauernd gesucht.
Schwarz - Wenl.

Krolle Burgstrahe 7.

IliSpili
wird gesucht für

Hotel - £ a«t>sm .

Näherin
welche Overlockmaschine
bedienen kann »er sofort

gesucht.
Wollwareniabrik
Walter Hetterich.

Wiesbaden.
_ Köbenstr alle IS.

Hotel . Oranien"
iuckt ein«

perlene Bürletin.
Näheres daselbst.

Sofort gesucht
«in solides Mädchen ans
guter Familie als Stutze
ans Busen . Vertrauens¬
posten. Hotel „Union,
Neugalle

ttoasptrional )

Fräulein
nicht über 39 I .. gesucht:
im Nähen . Sticken kundtg.
zu etwas leid . jg. Dame
jur Bedienung . Off. unter
8L 495 an den Tagbl .-Vl

Tü !,t . zuverlässig.
MsiWildrheü

w. lochen kann, per
sofort oder später
geg n hohen Lohn
gebucht. Jenett,
Loreleiring 5, l.

Bell. Alleinmädch«»
gesetzten Alters , schon bei
Kind gewesen, in kleinentausbalt bei hohemobn gesucht. Goldmann,
Rbeinbahnstrahe 4.
ZuverL kinderliebe«

in Kochen u. Hausarbeit
bewandert , aus 1. oder
15. Dezember gesucht. Bor¬

stigste 13.

H ^ HausiMchsri
! mit gut, n Empfehlungen

gesucht. Netter,
Re :otat »3.

Laus - oder
AUeinmädchen

m. g. Zeug». Gute Stell
bei hob. Lohn. !
Arbeitsamt. _

Zimmermädchen
mit guten Zeugnisse" «'
Hotel - Pension g
Vorzustell. Sonnen
Sirn ste 52.
Einfaches sauberes

Mädchen
für alle Hausarbeiten bei
hohem Lohn sei. Backerei.
Neugalle 20.

Stundenfrau tägl . mebr.
Std . gesucht. Wetzgandt.
Webergalle 38.
( Männlich « Perfenen )

i Gewerbliche« Berfonal J

Möbelschreiner
sucht 2 Lenz. Friedrich-
str.itze 16. _

Tücht. Damenfchneih»,
gesucht. Cd. Knittel . Lang-
gall« S.

1 6t ? Uen4 ?iii (!; t ]

( Wetdtlch« Perionen )

f ftaufmännî d><« Person«! }

kelbstöüdigs ftontori'tin
sucht Stelle für balde
Tage . Offerten u. S . 20S
an den Taabl .-Berlag.

Geb. Dame.
Engl , sprechend, ardeits-
freudig . zuverl .. im Ge¬
schäft bereits tätig sew ..
sucht Beschäftigung, nur
in bell. Geschäst. Offerten
u. F . 295 Tagbl .-Berlag.

Mül ), jg. IMS
in Büro und Hausbalt
j -ibrelang tätig . iuckt
Dauerstellung ftir nackm.
Räb . u. 2 . 208 Ta «bl.-B.f Grwerdllcke « Perional }

Geb. Dame . 36 3 ... langj.
Krankenpfleg .. Rontgen-
Aiststentin. Hauswirtschaft
erfahren . Sckreibm .. suchtVertrauens¬

stelle
gl . welcher Art . Nicht d.
ganzen Tag stehen. Oii.
unter L. 298 an den
Tagbl .-Verlag.
C Hausverionat

Haushälterin.
Wwe .. unabb .. perfekt im
Haushalt , sucht vollende
Stell , in Frankreich oder
Holland . Ofterten unter
2 . 295 Taabl .-Berlag.

Fräulein
1. Refrz .. pers. in Küche,
Hausb . u. Nähen , sucht
ioi . Stell . Lebrstrabe 11.

Oedentl . Mädchen
vom Lande sucht Stelle
oer sofort. Näheres Hell-

>mundstraäe 56. 1. Et . 1.
Beller « Witwe,

sucht tagsüber Beschäftig,
bei Ausländern . Oft. u.
O. 299 an den Tagbl .-Vl.

Gew. Fräulein
sucht Tätigkeit i. Hausb .,
einige Std . vorm, oder
tagsüb . b. Ausl . od. in

I nüesch. Oft. T. 206 T.-Vl
Aekt. erfahr . Mädchen

sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Näb
im Tagbl .-Verlag . Kd

Jg . Mädchen
suckt Monatsstelle . Feld-

>straste 10. Stb . r . 1.
| t Männliche Personen ,

I ( kaufmännische» Personal

Kaufmann
gewillenbaft . rnerg .. sucht
Stellung aus Büro od. a.
Lagerist. Aufseher o. sonst.
Vertrauenspost , bei mäh.

1Ansprüchen. Ofterten uni.
F . 207 an den Taabl .-Vl.

Junger Franzose
suckt Anstellung als

SelilllSr
in Handelshaus bei mäh.
Gehalt : kann etwas
Deutsch und Englisch
R M . Nr . 18. Hotel
..Gsldner Brunnen ".

Jg . Mann
sucht Stelle a. Verkäufer
od. Lagerist . Offerten u

| L. 297 an den Tagbl .-V!
I C Gewerbliche» Perional ,

Grotte Maschinenfabrik bei Mainz sucht
rnm möglichst baldigen Eintritt für ein
Betriebsbüro

füngeren

Kaufmann
der perfekter Stenotypist ist , ferner für das
Kalkulationsbüro

tüchtigen

Kaufmann
rfirt gründlichen Kenntnissen in der doppelten
Buchführung . Ausführliche Angebote unter
A . 404 an den Tagbl -Verlag . 1069

ChMm.Mtsirr,
erftfl. Fachmann gute

IReferenzen, sucht Stellung
jper iorort, wo Dienst¬wohnung vorhanden. Oft.
!unter T. 298 an den
1 Tagbl .-Berlag.

Chauffeur
verb.. sucht, da Herrschaft
Fahren ausgibt , baldigst
Stellung . Offerten unter
M. 299 Tagbl .-Berlag.
Landwirtschaft s-Schiiler

sucht nachm. Beschäftig
irgend welcher Art . Eule
Handschrift. Offerten unt.
G. 297 Tagbl .-Berlag.

vamon aus der Brauche

8 . Guttmann.
Französisch « Familie sucht per »sort

Zimmermädchen.

Wir suche» sür unsere Eugros -Arieilung zu jo*
artigem Eintritt einen

ür Korrespondenzund Versand. Gewandtheit in Steno-
raphie und Maschinen chreiben sowie zuverlässiges
icheres Rechnen iind erste Bedingung.

G fl. B, Werbungen, vocerst ur schriftlich erbtten
Ulrich , Müller & Bolz , Kohlengiohhandlung, Wies-
da en, Bah ihofftr. ße l ._

PriTatgosoUsehan sacht in Villa (Koranlagt)
2—3 abgeschlossene ungestörteEIAGENRAUflE

zn veso!Is<-hnNseweehon. Olferten unt r G. 210 an d Tagbl.-Verlag.

Franzose mit Dam « sucht
zwei schon« öbliette

Zimmer
Off. mit Preisangabe u.
W. 204 Taabl .-Berlag.

Suche sofatt
zwei möbliette Schlaf-
,immer mit et« . Kächen-
benutzung. Off. m. Preis¬
angabe unter H. 29« an
den Tagbl .-Berlag.

Here sucht ungrn.wödl.Wmel
mit leoar . Eingang soiori
zu mieten . Offerten unter
Ih 208 an den Ta «bl.-Bl

Zimmer
mit 2 Betten , wenn mög¬
lich mit Badezimmer zu
mieten gesucht. Offerten
u, C. 207 Taabl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht möbl. beizt . Zimmer
Oft, u. M. 207 Taabl .-Dl.

on Brautpaar . Mann
tm Staatsdienst .2 lesre Man|Mn
znm Bewohnen gesucht.
Off, u. S. 294 Ta gbl .W.

Inn »« Fra » sucht1- 2 lanjfl:i)2H
gegen Hausarbeit . Off. u.
W. 292 Tagbl .-Berlag.

Mansarde
zu mieten gesucht. Oft
u. 3 . 207 Tagbl .-Berlag.

%MlktMWj
Möbl Zim., Manf usw.

WM Ä'
Manche, Luisenstr. 16, Ltb.

Mgeslichk
Ausländer!

Suche elegant möbliette
2- 3-WMMhWig

tmt Bad u. Küche (allein)
in besserem Hause sofort
zu mieten . Offerten unter
D. 297 an den Tagbl .-
Verl ag,_

Französische
Familie

sucht drei möbl. Zimmer,
oder unmöblierte , mit
separater Küche. nabe
Zentr . Wiesbaden . Oft.
unter K. 182 an den
Taabl .-Berlag

Suche ftir bald
komforlabl. Salon
und Schlafzimmer
in fein. Hause. Angebote
mit Preis an

Lieutenant bermellin.
.Kaiierhof .

Biebrich.  Rheinjttahe 10,
Dame mit er» . Sohn

sucht 2 möbl. Ztmmer mit
Küchenbenutzung. Oft. u.

295 Tagbl .-Verlag.

Doppel¬
zimmer

Scblafzim. mit 2 Betten,
und ein Arbeitszimmer,
komfortabel und modern
eingerichtet , in der Rabe
vom Kurbaus , gleich ge¬
sucht. Oft mit Vreisana.
u L. 281 Taabl .-Berlag.

MM WHllW.
Dame , mit 12i. Zunoen.

lucht elea möbl . Wobn.
Eigene Küche, la Reierz.
Offert . unter B . 8943 an
Ann .-Erved t. D. Frenz.

m. 2 Betten gesucht. Hobe
Bezahlung . Oft . nur mit
Preisangabe unt . S . 298
an den Taabl .-Verlaa.

XXXXXXXXXXXX

X Ml WechselM X
^ geeigneter Geschäfts- ^
5 raum geg. gute Ent- $
" schädigung mögt im Q
G Zentrum der Stadt 5
5 gesucht. Oft. unter Q
^ St. 208 Tagbl.-Berl . *
XXXXXXXXXXXX

Facharzt
sucht zwei Prarisräume.
Oft. u. G. 295 T.-Verl

Franzose sucht
möbl. Zimmer
in Rabe der Blüchrrsch..
gegen boben Breis . Oft.
u O. 2kN Tagbl .-Verlag.
Junger Mann sucht
einsklh möbl. Wmsr

oder Mansarde . Ofterten
u. D. 206 Taabl .-Berlag.
Dauermieter

(Prokurist ) sucht i. sofort
behaglich möbliertes Zun.
in nur gutem Haufe. An¬
gebote mit Preis unter
3 . 17 an den Tagbl .-
Berlag erbeten . F393

Gegen hohe
Abstandssumme
Ladenlokal

in gut t Lage sofort |
oder pater gesucht, ev.
Hauskaus. Offerten u.
L. 2i>8 Tagbl -Verlag.

vornehm « Dame , au » ersten Kreisen , m i
erstll. Refer ., sucht in herrichaftl. Hanse, mö lich
l. E age, -Ür sofort oder im Lause des Dezembern
in der Adolssallee oder deren nächsten Umgebung

elegant u. komfortabel ringer.
Wohn- und Schlafzimmer

'Bedingung : die Zimmer müssen ineinanderg ' he d
sein) mit Frühstück riebt Licht, sehr gut heiz. Ösen
u. Ke 1er raum zum Aus «wahren von Kohlen.

Offenen unter D. 288 an den Tagb -Be laa.

zahle ich für Nachweis einiger
Keller - oder Parterre -Raume

zu Fabrikationszwecken bei sehr guter Mietzariung.
SH Offerte t unter K. 207 an den Tagbl.-Berlag,

Tausche m. schdne, neu hergerichte'e 4-Zim.
Wohnung mit Bad und seglichem Zubehör gegen!

!7 - 8-Zimmerwohnung in guter Lage. Offerten |
Iunter I . 208 an den T gbl -Vertag.

SÄoerlehl
t Kapita ilen -Ana edot« )

Wir haben Gelder für
1. U. 2. ly - ölhek

in jeder Höhe anszuleib.
Josef Stern & Sohn

Tg '.musstr . 50. Tel . 6111.

MUMM
internationaler Schulung.
Direktor einer Erohbank-
Filiale . wünscht aktiv«
Kapitalbeteiligung an be¬
stehendem oder an zu
gründendem Bankgeschas.
oder leitende Stellung
im Bankgewerbe am hie¬
sigen Platze . Offerten u.
L. 294 an den Tagbl .-
Ver lag._

guten
eventuell mit Ware , in
guter Lage, gegen hohe
Abstandsgebühr gesucht.
Offerten unter L. 208 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche

1- 2 Zim«
für Büro geeignet, per
sofort im Zentrum
der Stadt zu mieten.
Schreiben erb. unter
E. 208 Tavbl.-Verla )

SU. Keller
für Kartoffeln zu mieten
ges. Gute Bezahl . Angeb.
u W. 298 Tagbl .-Berlag.

Suche mich mit 2 bis
10 Millionen (evt. mebr)
tätig oder still zu beteil.
Zur Gründung oder an
besteh, industriellen oder
Bankgeschäft. Ofterten u.
8 . 293 an den Taabl .-V

Welch' edeldenkend. Aus¬
länder würde einem jg.
Tbövaar gegen Hobe Zini.
und gute Sicherheit Geld
leihen ? Oft. unter B. 298
an den Taabl .-Berlag.

[ ZmmMen  '
t I mmobUien-BerMufs 1

Villa
Kurviertel . zu verk. Eef.
Anfr . v. Selbstrefl . unter
M. 298 an den Tagbl .-Vl.
( Immobilien-Kauhieinchê

Haus
sofort »u kaufen gesucht.

H. Komp.
Hallgarter  Stralle 4.

Rasch entschloss. Käufer
sucht

Haus
(Billa oder Etagenhaus)
zu kaufen. Oft . m. Prers-
annabe F. 298 Tagbl .-Bh
Suche Haus

zu kaufen. Ofterten unt.
T . 289 an den  TagvhL

Kleines Haus
su kaufen gesucht. Oft. U.
D. 299 an den Tagbl .-Vl.

gegen Sicherheit und hohe Verzinsung von altem,
rentablen Fabrikunternehmen der Nahrungs-
miltelbranche zum Anlaus von Rohmaterial
gesucht. Ofterten unter tz. 205 Tagbl.-Berlag.

Alleinjeführles

felzspezialhaus,»Korddeutsehland
sudif zwecks Ausdehnung:

LADEN«
oder Schaufenster mit
kleinem Verkaufsraum wBr » »
in nur bester Liegend mit regem Kurverkehr . Prima
Re rerenzen erster Großbank . Off mit genauer Angabe,
vor allem betreffs Lase , mit Preis , auch von

ffcskäepvfl F86
erb . u. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

In Mannheim
ar . Geschäftshaus mit ko mol. maschinell. Metzgerei u.
sämtl . Zubehör sofort zu verkaufen. Geschäft un°
3-Zimmer -Mobnung sofort zu über nehmen. Pre-S
inssei . 4 000 809 Mt . Sonst gunst. Obz.'kte stets an
Hand. Eilanseb ^ - an

Immobillrn -Burean Serlmann . Mannheim.
Seckenbeimer Str . 30 - - Tel . 4573.

Kaufe Billa oder Haus
Imir 8—10 Zimmern und gebe chöne 5-Zimmer-
Wohnung dagegen. Offerten unter M. LOS
ven Tagb!.- -erlag.

an

Moderne Villa
kn ebener Lage sofort zu kaufen gesucht. Ver-
käuf.-r kann gratis wohnen b iben, wenn emiie Z'-nm»
wä renb 3—4 Mo mten im Jahr überlass n wer >«n.

Angebote an Immobilien -Verkehrs -Gesellschai'»
W he mftrast« S._

üaliuile 1
C VrivatBerkSuf « j

Zu verk. iung . zabmes

Rehlein
5 Monate alt ). Näheres
im Tagbl .-Verlag . Kd

Selten schöner lchw.

ftöüiaspuDel
Rüde . 5 I . alt . seblersr..
iulonmäsiia erzogen. Um¬
stände halb zu oerk. zum
Höchstgebot, nickt unter
10 000 Mk. I . A.:

Gerb. SleUc . Lritzlar.

Schöner

smsfecQnnii
(schwarz) zu verkaufen.

Schamdach»
Dre ŵe d̂enstraße 3,

I. Etage rech 4.

Berger allemand
&g6 1 an , P6d;gr6e,

ä vend e.
Deutsche

Schäserhündi«
prima Stammbaum,

1 Jahr alt, pieisioert »
verlausen. M

Näh. Tagbt.-Lert- g. w
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Frektag, 24. 9tovrm‘6tr 1922.
Reinrassiger So*.

lK 3 . alt . sehr wachsam,
zu verkaufen bei

Schäfer.
Rieblstrabe 1l 2. Stock.

Sebr schöner reinrassiger
los.tzer Ml ' '

zu verkaufen
Waterloostrabe 4.  3.

Kanarienvogel
billig su verk. Garten¬
krähe 8 3 Zimmer 5.

2/2  Hnlbstück
Iohannisbeerwem

2/2 Salbstück
Stachelbeerwein

zu verk. Jakob Reichert.
Wiesbade n . R iedstr. 26.

Okkcksson. |
Kl . Post , beste Zigarren,

eis. Weinschrank. Bogelb .-
Ständ .. Svrungrabmen.
Liegestuhl. Kleiderständer,
getrag . Serien - u. Dam .-
Etiefel . Winkel , Bahnhof-
stratze 3. 2. vorm . 10—12.

NWlM-llhr
sebr gut gebend, wie neu,
billig zu verkaufen . Witz.
Klonstockstra be 19._

Bass. Weihn .-Geschen??
Gilb.  Sandtasche zu verk.

Wiedmann . Eöbenstr . 7.
Sinterb . 2 links.

Sieb . Vertemonnaie
u. Korallenkette zu verk.
Rotb. Lussenstrabe 7. 1.

Eß Service
23teil.. echt Bors ., weih,
mit Eoldr . vorteilhaft su
verk. A. Schmidt . Rbein-
aauer '̂ trab -- 26 9._

Langhaariger eleganter
Autopelzmantel

zu verk. Svrechzeit 2—4.
Siebel.

Ms fav -Frentaa -Str . 19.
Echter

Maulwurskragen
und Muff , ganz modern,
billig su verkauf. Engel.
Weihenburastrabe 3 2.

Eleganter Hasenvelz
zu verkaufen . Anzusehen
bei Kranke. Klarenthaler
Strabe 5. Bart.
«ans elegantes

Jackenkleid
auf schwerer Seide ge¬
füttert . aus erst. Atelier,
umständehalber für 40 VÜ0
Mark abzugeben. Zu erfr.
bei Wi lhelm , Kellerstr . 5.

ß Elegantes schwarzes

Damen-Regenschirme
-u verk. Weber. Eöben-
itra&e 4. 1.

Wiesbadener Tagblatt.
Nur für Liebhaber!

Rr. 8« . Seite 7.

Gute gebr.Scbreibmascbine
zu verkaufen.

S chambach,
Dreiweidenstraße 3.

I, Etage rechts.

Dentjcher Schäferhund , Prachtexemplar Rüde,
c. , leiten schönes Tier, priina Stammbaum,
stolzer Begleiter , treuer Wächter, für 300 000 Mk zu
verk. Zu beseligen Freitagnachmittag Gasthof Ramsperger , Helenenstraste.

Handkoffer.
japan . Korb , fast neu,
40—70 cm gr. ganz mit
Wachstuch gef., zu ver
kaufen. Kellner . Westend
strabe 11. 3 t

IroiütK jilavter
sehr chön im Ton, gut |
erhalten , 1912 gebaut,
Marke Förster, preis-

!wert zu verk. Nä .>.
Rheinstraße 77, 2.

SamStag v. 3—5 Uhr.

DisölvWes, miß neu
'ebr billig verk. Tavezier.
Sender. Adlerstr . 66. P.

neu. verstellbar,
zu verkaufen.

Tapezierer Klein.
Eoulinstrabe 3.

Zwei 2tür . nubb.-lack.
Kleiderschränke.

neu. zu verkauf. Vogler.
Eltviller Strabe 9.

Neue

Nähmaschine
noch nicht gebraucht, zu
verkaufen. Anzuseh. vorm.
Zahn . Schulder« 11.

Guterbaltener Pupprn-
wagen mit drei schönen
Puppen u. ein Kinder¬
schlitten zu verkaufen.
Näh . Hab. Dotzheimer
Straße 46 Stb . 3.

Kinderwagen
u. Stühlchen nebst Haus¬
rat zu verkaufen. Rehm,
Friedrichstrabe 50. 1.

Klappwagen zu verk.
Helwia . Mainzer Straße
Sasengarten.

Konkurrenzloser billiger
Möbel -Berkauf!

. polierter Nuhüaum - Kleider - und
e.n Wasche chrank ä Stuck 40 000 Mk.. sebr gutes Bett
mit Patentrabmen 7500 Mk.. vrima 3teil . Robbaar-
Matrabe u Ke.l 22.000 Mk.. 2 gleiche sebr gute
weiße .Elsenbetten mit Verzierung . zus. 10 000 Mk..
mo4ra^ â " ^ ? eben : gute durchgebende Seegras-matrade 5500 Mk.. pnma Deckbetten oon 3500 Mk.
n"r 200 Mk. an . mehrere nubbaum
pfattlni n^ tMankchen (mit und ohne Marmoreoi>«00Ä ?000 Mk. an . grober nubb -vol . Sviegel

Mk.. kleuier Spiegel 2500 Mk.. 2 weihe Sessel
" 's E Mk.. weiher Tisch 650 Mk.. 2 weih- Hocker
üriin 00 (W- oet lr ,.e5- Stuhle u. Niovtilchchen fpott-
l, ?mct nn(3lnm0oK5 m.ebens? ati) - An,uf :ben nur amsamstag den 25. November , von 9—3 Uhr.

_SttPP - Scharnborststrahe 27 Stb . Bart

Gelegenheit.
Solid gearbeitetes Eßzimmer
aus der Werkstätte 2 embe. Mainz, Büfett , Servier-

9"- au-ziehb. Tisch, 6 Stühle , Standuhr zu ver-
rausrn . Nicht an Händl -r. Anzusehen bei Wagner.

!Schiersteiner Straße 5, P . rechts " '
500 neue deutsch«
Munittonskisten

sofort wegen Platzmang.
zu verkaufen.

Klotz
Schiersteiner Strabe 20.

Telephon 3303.
L SSntzler -VerkSnfe 1

mmm
mit Goldstickerei. Er . 42.
u. ein Seiden -Jumvrr.
weih mit hellgrün , neu.
su verkaufen.
Welk. Schneidermeister.

.— Weberaasse 48, 2.

%ml:  eßiüßRiüipßr,
gelb blaue Streifen.
!cklw. Mantelkleid fchw.-
wnh kariert . Cave mit
vassend. Rock. Gr . 42—44,
Herrenanzug u. Wintcr-
Paletot Mittelaröbe . all.
Uterbalten und oreisw.
3u sehen Mauritiusstr . 8.
Zimmer nur nachmitt ..

W Kran Kobn._
«leg. seidener Jumper.

neu. preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 11
ms 4 Uhr . Herrmann.
Sraniemtrahe 20. Part.

Strickjacken
8«mver. I» Wolle , orw.
A .verkaufen . Reinemer.

" ' M ..PM.

Puppenwagen.
cleg. (Brennabor ), Zim .-
Schaukel. Musik-Spieldose
zu verk. Müller . Rhrin-
strabe 68. 2. 4—5 Ubr.

Puppenwagen
SU verkaufen Näh . im
Tagblatt -Berlag . Es
Käst neuer Kaufladen . .

Pferdestall u. andere Auf-
. stellfachen zu verkaufen
IMo ritzstrabe 28. 3.

nderpuv«

Berk. 2 geführte Jagd-
bunde . 1 Borsteb.. ein
Munsterland .. 2 Schäfer¬
bunde 1 Königsoudel.
1 Dobermann . Ia Stb.

Luifenstrahe 8. 4 St.
AiMsoiinH Atatter!.
Lauten , fow. alle Mufik-
Mtrumente bade noch zu
blll . Preifen^ zu verkaufen.

Günstige Gelegenheit.
Ein apartes Schlafzim.,

prachtvolles Sofa mit
Iwei Sesseln, ein Salon-
lchrankchen. einz. Sessel,
eingelegtes Tischchen, ein
Daunen -Plumeau . 1 Rotz-
baarmatratze . sof. zu verk.

.Die Möbel s. alle guterh.
>Rendel . Bismarckr . 11, 1.

> WWA }
M Pkimtdeslh

kucke*u angemess. Preis
Srillöirtsn und Klen.
Strengste Diskret , zuaef.
Off. u. I . W. an »Ala«
Saaienstern u. Vogler.
Langgasse 26.  _

Silber- u.
Dublee

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

»iS Mnn
foul ftitlRgnu,

l» W5ta;jlU Etoä.

OuBdnilbec
kauft laufend

Termakllndos
Rauen thaler 8 raßeO.

Zu kaufen refudit feineSsmuuhilette
event . mit Ubr . Gef. Off
u. E. 284 Taabl .-Verlag

Japan -, China- u.
Orient-Gegenstände

leder Art . einlchlieblich
Antiauitäten . kauft

S . Weinrich.
Wilhelmstrabe 60.

Nerzstola
zu kauf, gesucht. Schrift!
Offerten an

Sternberg.
Oranienstrabe 20.

Sine m ItiOii!
einen g. Anzug, schl. Fig ..
1.75 w , 1 D.-Mantel u.
Kostüm zu kauf. od. geg
Lebensm . zu tausch. Off
u. O. 269  Tagbl .-Aerlag

Wie!«
nur von Herrschaft zu k.
gesucht. (Eröbe 1.77 m).
Daselbst auch Näh - oder
Serviertisch zu k. gesucht.
Offerten unter S . 208 an
den Tqgbl .-Derla L_

MMMrzishßl
(f. I2jähr .) gesucht.
Robita » Langgasie 25, Lad.

Muieu-WW
(Eröhe 39—40) zu kaufen
gesucht. Briefe mit Preis
an I . Smit . Hotel
.Nizzâ .

Ski
von Privat zu kaufen gef.
für eigenen Gebrauch.
Angeb . u. U. 205 T .-Vl.

Wintersvort!
Jg . Herr sucht 1 Paar
-ebrauchte Ski . Off. mit

Preis unt . B. 16642 an
Ann . - Erved . D. Krem.
G. m. b. H.. Mainz . F39

MSlWM
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K. 206 an den
Tagbl .-Berlag.

Mvvsbergsk.3m Auftrag—Zm Auftrag zu verk.
i verren -Ulster . 1 Raglan
u. ein grauer Serren -An-
iug für mittlere Figur.

Miichel. Grabenstrabe 20.

neu zu verk. Gerlach.
Wwalbacher Strabe 35.

'en laden

lnvm
vaum,
I>vert

'S- 0»

m noch neuer
, . Ueberzieher
U.mswert zu verk. Mühl,
Wmarckring 37. 3 l._
.pSenT “ Kieler SOlTlui;«r-12iä6i. Knab.. vrima
Mbl. seid. Bl ., neu. verk.« Ks. Wellritzstr. 16. 1 r.

Verkaufe
?fou. weib. Nr. 36—37.
# neii. Wielandstrabe 2.

Nicolai._
_ Perren-Stiefel
S.1.- 41—42). guterbalt.,

su verk. Kiefer.
«Lnibtstra ke 25.
-tzAeue Herren-SchubeW ^ ). Borcalf. zu
ff«. Haase. Eltviller

Knabel^ Stiesek
Fubballst. (42)

^»Mattblau ->seid. Kleid
^ioreisw . Carftanien.Wiesb. Allee 59.

Kleidervuvve m. Ständ ..
1 P . wildled . D.-Schuhc
(Gr . 36). 1 Tanzkleid zu
verk. Schmidt. Bismarck-
ring 31. 3 links.

Motorrad
2 Zylinder Duglas undl
1 Zylinder Frera , zu verk.
Näb . Müller . Martin - 1
strabe 9. Gartenhaus , oon
9—7 Ubr.  _
Irischer Ofen,

wie neu mit all . Zubeb ..
Jünglingvmantel u. Sut
zu verk. nachm. 3—4 Ubr.

Klöckner
Kiedricker Strabe 4. 1 l.

Zu verk.: 1 Herd
(1.00X0.70). ein Kraut¬
hobel. 1 Nähmaschine.
1 Flügelvumve . V* Zoll.
2 Kontorstühle . 2 Oesen,
1 Regulator , ein Paar
Gummi -Schuhe. Fröbel,
Wellritzstrabe 33._

SMrtttzks
' ..Matador«

und ein elektr. Messing-
Lüster preiswert zu verk.

Färber.
»ahnstrabe 30. 3. Stock.
lüößcien mit Nauie

AH SA-BliRO
Einser Str.14,P.

Inh . C. W. Becke!
kauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art.
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

Ich kaufe
med. u. and. Bücher. Kon-
versat . - Lexik.. Welt - u.
Sittengesch.. Brehm usw.
Titel mit Jahreszahl u.
Preis . Ang. der Besuchs¬
zeit erbitte schriftlich.

F. Lothe lsen.
Moritzstrabe 21. Bart.
Schreibmaschine

«u kauf. gef. Siilzberger,
Adelbeidstr. 75. Tel . 772.
IHTlilif
für Sopran . Edit . Peters

Hemme - Wever.
Drudenstrabe 7. 1. Stock

Kl. Flügel
oder gutes

Piano
v. Privat zu kauf, gesucht.
Preis -Off. W. 2,8 T.-Bl.

Spiegelschrank
Büfett . 6 Lederst.. Aus-
siehtUcb. Tevvick. Serren-
«chreibtrfch. Vertiko , zu
kaufen gesucht Offert , u.
D. ISS Taabl .-Berlag.

Bess. Klavier
od. Flügel zu kaufen gef
^ Mme. Etienne.
Taunusstrabe 49. 1 links.

von Herrschaft zu kaufen
gesucht.

Off, u. E. 268 Tagbl .-Vl.
Alte Geige

für Dame zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Mme. Manet.
Tennelbackstrabe 1.

Sonnenberg.
.zwischen 12 und 3 Ubr.
Suche ein auf«»«

Offerten mit Preis an
Herrn Burkart , Seeroben
strabe 28. Wiesbaden.

kauft und tauscht stets
e ., Ludwig.

Mauritlusstraße 6.
Speisezimmer
Schlafzimmer

owie einzelne guterbalt.
Möbelstücke von jungem
Ebepaar aus Hcrrschafts-
haus zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten u. S . 264
an den Tasbl .-Nerlaa.

1 Spiegel¬
oder Kleiderschrank
sowie Waschkommode und
1 Kücheneinrichtung sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 297  Tagbl .-Verlag.

gestickt Offert , u. L. 187
Taabl .-Verlaa.

(biestae Spannung)
zu kaufen gesucht. Horn.
Sckwalbacker Strabe 38.

Hotel »Oranien«
sucht 1 alte noch brauckb.Mvcheumlihle.
Angebote daselbst.
25 Mtr . Zaun ges SIT.

u. E. 265 Tagbl .-Verlag.

Messtng. Zinn - Geschirr,
Blei . Zink - Badewannen
u. sämtliche Metalle ver¬
kaufen Sie gegen hob,
Preise bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.

Ultioffn, ffltiilng.
Blei Zinn 2C;. alte Lüst..
Badeöfen . Bücher. Zeit¬
schriften u . sonst. Altwat.
kaust su hohem Preis

Sch. Still.
Blücherstrabe 3 Hof.

Televbon 6058.

Suche
kGchim.'Wl!Ail!lg

lPreis bis 300 000 Mark)
zu kaufen. Offerten unt.

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierische Reklame

Brillanten,Platin,Gold-u.Siibersachen
Ringe, Ketten, Zahngebisse, DubleeC ».
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu

den höchsten Kurspreisen.

m -11  MklWMMM l  SWkjg
Obere Webergasse KG.

Bitte auf Hausnummer zu achten.
Telephon I5V6. On parle fran$ais.

mit Eash . u. Herdschlange
zu verk. Bott . Friedrich-
strabe 39. 3 rechts.

Marmor-Schöne weitze - — .
platte . Eröbe 2.90X0.55,
zu verkaufen. Näheres bei

Karl David.
Biebrich am Rhein.

Ka iserstrabe 22. Tel . 229.
Wunderschönes

Aquarium
mit Tisch, massiv Eisen,
mit Wasserpflanzen und
Fischen gegen Höchstgebot
abzugeben.

Schuhmacher,
Kavellcnstrabe 6. 8 St.

Fast neue Hütte.
geeign. f. Andreasmarkt¬
zweckeu. eine Partie rote
K.-Ziegeln vk. Zinndorf,
Westendstrabe 37. Part

Am besten und reellsten
verkaufen Sie Ihre Gold - u . Silber-
«reigenstände (auch Bruch) , Platin,

Zahngebisse, Brennstifte , Dublee
und dergl . bei

Frau M. Sdläfleln,
früher Webefgasse 56 — jetzt nur

Mainz , Pfaffengasse 8, 3 St.
| Fahrt wird vergütet .!

Herrschaftsmöbel
ßottse Nachlässe , einzelne Schränke , Kommoden , Vertikos . Büfetts,

Porzellan us« . kaust gegen sosorrige Kasse

Tlll. 8253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Diskretion ^ .gesichert. Reelle Bedienung.

Alle
EebllniHsgegenslUds,

Eisen K. 50. Badeöfen.
Metalle . Herde. Säcke.
Papier . Möbel aller Art
kauft sum höchsten Preis

Müller.
Walramstr . 20. T. 2305.

Kemme sofort.

Metalle rc- k. D. Sivver.
Rieblstr . 11. Tel . 4878.

Gebrauchte

-- «n oen a.anoi .-Lj.

WIlWM
Speisezimmer, Herren¬
zimmer. Küche« - Etnricht.
zu kaufen gesucht. Off . n.
K. 204 an den Tagbl .-Bl.

ö 50 Mk.. läßt abbolen
Gokonskn. Dotzb. Str . 23.

Flaschen
Rot - «. Weibweinilaschen
kauft su hoben Preisen an

..Svanische Weinstube"
Juan Berta.

Mickielsbera 7. Tel . 1070.1 SreiWMek
n ) ktzMUAkk

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 23. 207
an den Tagbl .-Verlag.

Ansgek. Frauenhaare
kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting , Er.
Burgstrabe 8. 3. Stock.
Ea . 2SS Ztr . Kuh- oder

Pferdemist zur Lieferung
frei Gärtnerei am Bieb-
richer Wasserturm lucht
Catt ». Babnhofstrabe 6.
Fernruf 6376.

Ein guterhaltenesMetaübett
gef. Oft. ll . 269 T.-Verl.

Cafe- JCondii&rei
im Zentrum , zu kaufen gesucht.

Rosenfeld , Kaiser -Friedrich- hing 25.

^ iTe1, da,ii  <
v kauft z. höchst . Preisen ^

irillanten
Perlen , Juweiea , Piatin

yj Eciii » u . SSber-
V ^ gegenstände ^

AffiÄ
Trotz DoIIarSlUPS zahle

Perserteppiche
Perserbrücken

bis 33 009 Ißark per Quadratmeter . An¬
gebote mit Größe und Preis unter CS. S77I
bef. Ala - Haasenstein & Vogler , Karlsruhe,
Kaiserstraße 136. f.47



Sette 8. Nr. 5B4. Wiesbadener Lagdlatt. ffreftofi, M. Äo»m8et ISO.

Bllli 0 »l ** Pczuy » qucile am Pl ***3 c

LWn-Me
mit angewebtem Futter

Striekkraraatten
von 165 Mk-

an.

Aja*
IÖ^ Beck

12 Mauritiusstraße 12
Schneider erhnUen Hnbnlt.

PraktischeWeitmachtsgssehanhe
Neue fertige

Herren - Raglans
Eüarengo -Paletots
in allen Größen sowie Anzüge u, Herrenstolle

sehr preiswert abzugeben.
S . Blum,Luisenstr . 26, Gth . l.

Auf Wunsch Zaliluggserleichtcruiig ._

vorzüglicher Küchendrand
liesert noch zu alten Pre sen

Kohlenhandlung Schwibinger
Büror Göbenftratze 17. — Telephon 3X0.

_ Lager am Elsässer Platz. _
Empfehle mich im Fassen vonEdelsteinenu.unecht.Steinen

Reinigen und Aufpol .eren aller Schmucksachen.
Marl Missler , Juwelier

Kein Laden . Goldga ^se 18, 3.
Augusf Blanciln

Maria Blemdln, geb.Burbach.
Vermähdfe.

Lyon Wiesbaden , Wellrißsfr . 28.

i E

■A-
TAUf

Tn®i"T
iUS'JINTt

preiswert
Industrie

verkaufen.
Handels-

Aktien-Gesellschast.
Kaiser -Friedr .-Ring 53.

öedravcdsm^
‘IDarcaz^

ernc. 27H.

Ihre am 2.5 . November vollzogene
VERMAHLUNG geben bekannt

Diplom - Ingen . FrlfZ E >l0ZiTTQ0r
und

Nora Bl0Zing 0r
geb . Bolongaro.

STUTTGART , Dillmannstrafte 12..

Goldstern
jnberstem

Cobinef
chetlankcn de * Kennen

' ^feinsten Obstfchaurmjein.

2u.haben in alten einschlägigen Geschäften:
L. ISCHU A. - ß-  W '/ESBAOEN

!ßellenll WWllWcklls!
Wunderbares Wohn- oder KpelieziMer

bestehend aus guter Plüschgarnttur , kl. Ruhb.-Büfetl
(Prachtstück) oder Vertiko, ditto Auszieh« oder Stegtisch,

3 Rohrstühlen und Spiegel,

zusammen nur 150000 Mk.
auch einz ln abzuqeben; ferner 6 nußb.«pol. und lack.
Waschkommoden mit u. ohne Marmor v. 6000 Mk.
an, neuer Nür . Wäsche« oder Klewerschrank 9500 Mk.,
2iüt . Kleioerschränke, dess. herrschasli. Mess «K nderdett
mit säst neuer Roßhaarmatratze , Vertiko, Mahaaoni«
Büsett 40 (X0 Mk., neuer ma s ver Elchen-Diplomaten«
schreibttsch, Chaiselongue, ve-stellbare starke Wirtschafts«
früh e und verschiedenes sehr preiswert abzugeben.

Peter , Hermannstrahe 17, 1.
Damenmänlel,

Damenkleider
noch preiswert

ARNOLD , Wellritz Straße 11, 1,
im Hause der Apotheke.

MOilSÜfHIS
JMiiNRl“

Gute
Damen-Stiefel

Form.

Taunusstr . 55.

Mod. Friseur-
Einrichtung

komplettes Billard mit
Elfenbein - Bällen und
Queues . Eichen- u. Nutzb.-
Schlafzimmer . Schreib¬
tische. Bukett u. Kredenz,
ksmpl. Küche, Sviegel-
ichränke. Sekretär . Diwon.
Pertiko , Standuhr W».
billig zu verkaufen.

mod. Form . Er . 37—40,
nur einige Paar , zu
Fabrikpreisen abzugeben.
.Robita ". Langgasse 25.

*d»mnai  Auftordsrung.
„GEHI “ .

Im öffentlichen Interesse bitten wir alle Kauferl
der tausendfach bewahrten und durch eine große I
Anzahl v . G sausUlton , Fachleuten u. die Presse!
sowie Gerichtsurteil glänzend begutachteten!

GEHl -Gas-Spar-Düsen
umgehend an untenstehende Geschäftsstelle!
Mitteilung zu machen , wenn die eingebauten]
Düsen nicht gut funktionieren oder zu irgend
welchen Beanstandungen geführt haben sollten.

Im Falle der Nichtmeldung wird vollste Zu- I
friedenheit und Anerkennung der gassparenden j
Wirkung der GEHl -Düsen angenommen.

GEHI, Gesellschaft für Handelu. Industrie
m. b. H., Frankfurta. M.. Hafenstr 40.

Bettwäsche, Leibwäsche,
2 w. etterne Bettstellen, billi, zu verkaufen.

Bina , Scba nhorststraße 19, !. H.

Du warst so jucg, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie!

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die tiestraurige RachriOt, daß heute,
den 22. November, nachmittags um 4 Uhr,
unser liebes, gutes

Friedchen
im blühenden Atter von 16 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Die tü ftraue nden Hinterbliebenen:
Frau Stell , Witwe, Mutter.
Aannachen Statt.
Frau Ärün , Großmutter.

Wiesbaden , den 22. November 1922.
Seervbenstr . 27, Hth. i.

Tie Beerdigung findet amSams ag, 3' /«Uhr,
von der Leichenba>e desZüdfriedhofes aurst ttt.

Todes -Anzeige.
Am Buß- und Bettag entschlief sanft nach längerem Leiden mein

lieber, treusorgender Gatte , unser guter Vater , Onkel und Schwiegervater

Adam Klamp
im Wer von 75 Jahren.

Die

WndesM Wiesbaden Wiesbaden, den 23.
Dotzheimer Str . 103.

tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Klamp
Emmy Weckerling.

November 19. 2.

Sterbeiälle.
Am S0. tlivveindkr : Kind

Margarete Wielpütz , 7 Monate;
'Maurerpolier Ldriftian Völpel,
s« I . ; StSdt . Tagtödaer Frtedr.
Adner , 66 I . — 21. : Rentner
Friedrich Wilhelm Hees , 7« I . ;
Ehefrau sifette Völker geb.
Thrtft , 49 I . ; Hausdiener Peter

D e Einäscherung findet Samstag,
torium zu Mainz statt.

den 25. November, im Krema«

Hafner , 8« 'J . ; Invalide PhUipp
Meyer , 7, Z. ; Pnvatter vicorg
Jeck, in  3 f ühefrau gar atme
firts geb , » dttert , 5« I . ; Wilroe
Äppownia ®aum ged. Phttivp «,
7 , I . — 22. : Rentner Adam
fllamp , 76 I.

R. I. P.
Psahn LXXIX . V. 12.

Am 22 . November 1922, nachts %12 Uhr , verschied sanft
mein innigstgeliebtes , herzensgutes Mütterchen

Gertrude Harlan Linde
geb . Denny of Chislehurst

* Kent, *England

im fast vollendeten 86 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Gertrude Heartsease Linde.

WIESBADEN , Bierstadter Höhe 56.

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 25. November , um
2 Uhr , in der Englischen Kirche , Frankfurter Str ., statt.

Die Beisetzung ist in aller Stille.

Am Mittwoch , den 22. November , verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsre reizen -gute Mutter , Großmutter,
Sci.wiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ifilhelmine Neumann
geb. Sciiaack

im 69. Lebensjahre . Die trauernden Hinterbliebenen:
, Atfo ’pH Neumann und Kinder.

Wiesbaden (Kastellstr . 6), 23. November 1922.
Die Beerdigung findet Samstag vorm 1tag , 11' / , Ohr , von der

Leichenhalle des allen Friedhofes aus , auf dem Noidfriedhof statt,
woselbst die Traueifeier stattlindet.

Nach schwerem Leiben verschied Heute früh unsre liebe, gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Frau Henriette Rödelheimer
geb. Stern

im Mer von 69 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Mauer gasse 10), den 23. November 1922.

11' /, Uhr,Die Beerdigung findet Sonn 'ag, du 26. November,
auf dem israelitischen Friedhose, Platter Straße , statt.

Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Danksagung.
Für die beim Ableben meiner lieben Frau , unserer

* Mutter

Sara Kosteljanetz
uns erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir unseren
verbindlichsten Dank aus.

Die Hinterbliebenen.
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